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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Zielsetzung 

Die Aufstellung des Bebauungsplans f¿r das Gewerbegebiet ĂKugelªckerñ in Enin-

gen unter Achalm macht die Erstellung eines Umweltberichtes nach BauGB erforder-

lich. Grundlage dafür sind die Erhebungen zur Umweltsituation und die durch die Pla-

nung absehbaren Auswirkungen. Dieser Umweltbericht integriert die Grünordnungs-

planung, die Erarbeitung einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nach § 1a Abs. 3 

Satz 1 BauGB und die Ausarbeitung von planungsrechtlichen und bauordnungsrecht-

lichen grünordnerischen Textfestsetzungen nach § 9 BauGB. Eine Abgrenzung und 

Bewertung des Streuobstbestands nach § 33 a NatSchG BW und eine Natura 2000-

Vorprüfung sind integriert. Eine artenschutzrechtliche Prüfung wurde erstellt. 

Die in den rechtskräftig bestehenden Bebauungsplangebieten befindlichen Gewerbe-

flächen sind überwiegend bebaut. Einige mittelständische Betriebe haben auf den 

bisherigen Grundstücken nicht mehr die Möglichkeit, ihren Betrieb entsprechend den 

Erfordernissen zu erweitern. Ein Betrieb in der Arbachtalstraße hat dringenden Erwei-

terungsbedarf. Gleichzeitig ist festzustellen, dass nicht jedes bestehende frei werden-

de Gewerbeobjekt für jedes Umsiedlungsprojekt passt. Innerhalb des Ortskerns sind 

immer noch Gewerbe- und Handwerksbetriebe vorhanden, die sich in sogenannten 

Gemengelagen befinden und sich störend auf ihre Umgebung, in der überwiegend 

gewohnt wird, auswirken. Um die notwendige Weiterentwicklung der ortsansässigen 

Gewerbe- und Handwerksbetriebe nicht ernsthaft zu gefährden und um die vorhande-

nen Arbeitsplätze erhalten zu können, ist die Erschließung des Gewerbegebietes "Ku-

geläcker" zwingend erforderlich. 

Die Entscheidung über die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens erfolgte in der 

Gemeinderatsitzung am 29.09.2011. Das Plangebiet ist aus dem Flächennutzungs-

plan (FNP) entwickelt. Dieser weist die Gewerbeflªchen ĂKugelªckerñ aus. Das Plan-

gebiet ist jedoch gegenüber den Gewerbeflächen des FNP in seiner Tiefe deutlich re-

duziert. Da innerhalb des ursprünglichen Geltungsbereiches nur in einem Teilgebiet 

eine bauliche Entwicklung 2019 möglich war, wurde dieser vorzeitig zum Satzungsbe-

schluss ĂKugelªcker Teilgebiet 1ñ gef¿hrt. Nun kann der gesamte urspr¿nglichen Gel-

tungsbereich zum Satzungsbeschluss geführt und die Interimsnutzung gem. der be-

fristeten Regelung des Bebauungsplans ĂKugelªcker Teilgebiet 1ñ beendet werden. 

Das Plangebiet wird in diesem Umweltbericht detailliert analysiert und bewertet sowie 

hinsichtlich der geplanten Bebauung beurteilt. Der Ausgleichsbedarf bemisst sich 

nach der ökologischen Wertigkeit, dem Umfang der Eingriffsflächen und der Schwere 

der Beeinträchtigungen. Im Umweltbericht werden Maßnahmen beschrieben, mit de-

nen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert oder, soweit 

erforderlich und möglich, ausgeglichen werden können. Ferner erfolgen, entspre-

chend den Anforderungen des BauGB, Prognosen über Veränderungen der Umwelt 

mit und ohne das Vorhaben, Aussagen zur Prüfung anderweitiger Planungsmöglich-

keiten sowie die Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der er-

heblichen Umweltauswirkungen. 
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1.2 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung eines Bauleitplans eine Umwelt-

prüfung durchzuführen. In dieser werden die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-

auswirkungen für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a 

BauGB ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Der Um-

weltbericht umfasst die Inhalte nach § 2 a) BauGB und der Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 

und den §§ 2 a und 4 c) BauGB. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der 

Begründung des Bauleitplans. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung 

zu berücksichtigen. Liegen Landschaftspläne vor, sind deren Bestandsaufnahmen 

und Bewertungen gemäß § 2 Abs. 4 BauGB in der Umweltprüfung heranzuziehen. 

Der Umweltbericht gibt den Planungsprozess wieder.  

§ 11 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) enthält Bestimmungen zur Grünord-

nungsplanung. Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 BNatSchG 

zu beachten. Eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung wurde erstellt.  

1.3 Bebauungsplanverfahren 

Der Gemeinderat hatte am 05.02.1987 beschlossen, f¿r den Bereich ĂKugelªckerñ ei-

nen Bebauungsplan aufzustellen. Das Verfahren wurde nach der Bürgerbeteiligung 

und der öffentlichen Auslegung nicht mehr weitergeführt. Damals eingegangene An-

regungen und Bedenken wurden nicht abgewogen. Die Gemeinde ist deshalb der Auf-

fassung, dass die damals durchgeführten Verfahrensschritte (90er-Jahre) den heuti-

gen Anforderungen nicht mehr genügen, weshalb das Bebauungsplanverfahren neu 

einzuleiten war. 

Am 29.09.2011 hat der Gemeinderat der Gemeinde Eningen unter Achalm in öffentli-

cher Sitzung beschlossen, den Bebauungsplan ĂKugelªckerñ aufzustellen und eine 

frühzeitige Beteiligung durchzuführen. 

Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 BauGB und der Anhörung 

der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB wird über alle relevanten Aspekte 

der Umwelt im Bereich des Plangebiets durch die Umweltprüfungsunterlagen (Um-

weltbericht) informiert. Die Ergebnisse werden im Verfahren behandelt und eingear-

beitet. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden erfolgte mit Schreiben vom 30.11.2011. Den 

Umweltbericht betreffend nimmt das LANDRATSAMT REUTLINGEN (2012) insbesondere 

zu artenschutzrechtlichen Belangen Stellung. Eine abschließende Stellungnahme er-

folgt nachdem die Ergebnisse der 2012 durchzuführenden avifaunistischen Kartierun-

gen in den Umweltbericht eingearbeitet sind. Die Stellungnahme des LANDESNATUR-

SCHUTZVERBANDS (2012) schlägt Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen vor, die 

berücksichtigt werden.  

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte im Rahmen einer Informationsveran-

staltung am 29.11.2011 und einer Offenlegung vom 01.12.2011 bis 15.01.2012. Ein 

Anwohner gibt in seiner Stellungnahme (Dez. 2011) Hinweise zu Vogelbeobachtun-

gen sowie zum Thema Bruckbach und Entwässerung. Außerdem werden Hinweise zu 

Überflutungen im Bereich des Bruckbachs von Betroffenen des Bebauungsplans vor-
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gebracht. Aufgrund der tonigen Böden (kaum Versickerung möglich) ist bei lang an-

haltenden Regenereignissen oder gefrorenem Boden mit flächig abfließendem Ober-

flächenwasser zu rechnen. Dieses soll in Entwässerungsgräben im Norden des Plan-

gebiets innerhalb der privaten Grünflächen aufgefangen werden und den bestehen-

den und geplanten Regenwasserkanälen zugeleitet werden.   

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte vom 

25.01.2016 ï 25.02.2016. Den Umweltbericht betreffend handelt es sich insbesondere 

um Hinweise des LANDRATSAMTS REUTLINGEN (2016) zur Umsetzung und Herstellung 

von FFH-Flachlandmähwiesen als Ausgleichsmaßnahme, was in der Ausführung be-

rücksichtigt wird. Außerdem sollen Aussagen zu Fledermäusen und Totholzkäfern er-

gänzt werden und eine Vergrämung der Zauneidechse vorgesehen werden. Die Aus-

sagen zu Fledermäusen und Totholzkäfern werden aktualisiert. Die Vergrämungs-

maßnahmen für die Zauneidechse werden konkretisiert. 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte vom 25.01.2016 ï 25.02.2016. Den Umweltbe-

richt betreffend handelt es sich um Hinweise zu den Pflanzgeboten. Eine Hecken-

pflanzung zur Eingrünung des Baugebiets ist nicht geplant, da in diesen Bereichen die 

Fläche für Niederschlagswasser- und Hangwasserbeseitigung vorgesehen ist und die 

bestehende FFH-Flachlandmähwiese künftig möglichst extensiv bewirtschaftet wer-

den soll. Die Eingrünung ist mit Einzelbäumen bzw. Streuobstbäumen vorgesehen. 

Da der Bebauungsplanentwurf ĂKugelªckerñ aufgrund der eingegangenen Stel-

lungnamen in wesentlichen Bereichen geändert wurde, wird der Entwurf gemäß 

§ 4 a (3) BauGB erneut ausgelegt. 

Die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte vom 03.04.2018 ï 03.05.2018. Die er-

neute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte 

vom 03.04.2018 ï 03.05.2018. Den Umweltbericht betreffend wurden Anmerkungen 

zum Schutzgut Klima und Lufthygiene gemacht, mit Verweis auf das Gutachten von 

Drºscher (2017) mit dem Titel ĂGesamtstªdtische Klimaanalyse unter besonderer Be-

rücksichtigung der Luftreinhaltungñ (LNV 2018). Nach Pr¿fung der Aussagen des Gut-

achtens von Dröscher (2017) haben die Angaben im Umweltbericht weiterhin ihre Gül-

tigkeit. Die Untere Naturschutzbehörde des Landratsamts Reutlingen (LRA RT 2018) 

verweist auf detaillierte Umsetzungshinweise für die CEF-Maßnahmen für Zau-

neidechse. Die Hinweise werden im Zuge der Umsetzung über die ökologische Bau-

begleitung berücksichtigt. Die Immissionsschutzbehörde des Landratsamts Reutlingen 

(LRA RT 2018) verweist auf mögliche schadstoff- und geruchsemissionsträchtige Ge-

werbe mit nächtlichem Betrieb. Bei dem aktuellem Stand der Technik wird bei der An-

siedlung der Gewerbebetriebe davon ausgegangen, dass diese bereits den hohen 

immissionsschutzrechtlichen Vorgaben für die Genehmigungsverfahren entsprechen.  

Da innerhalb des Geltungsbereichs des Teilgebiets 1 eine vorgezogene bauliche Ent-

wicklung aufgrund der Eigentumsverhältnisse und realisierbaren Ausgleichmaßnah-

men möglich ist, wird das Teilgebiet 1 vorzeitig am 21.11.2019 zum Satzungsbe-

schluss geführt. Durch den parallellaufenden Planungsprozess gelten die Festsetzun-

gen des Bebauungsplans weiterhin für das Gesamtgebiet. 
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1.4 Übergeordnete Ziele des Umweltschutzes 

1.4.1 Fachpläne 

Tabelle 1.1: Vorgaben der übergeordneten Fachpläne und deren Berücksichtigung 

Landesentwicklungsplan Der Landesentwicklungsplan ordnet die Gemeinde Eningen 
unter Achalm dem ĂVerdichtungsraumñ zu und formuliert fol-
gende allgemeine Ziele und Grundsätze (Quelle: LEP 
2002, Kap. 2.2.): 
Die Verdichtungsräume sind als Wohn-, Produktions- und 
Dienstleistungsschwerpunkte mit hochwertigem Infrastruktur- 
und Arbeitsplatzangebot zu sichern und so weiterzuentwi-
ckeln, dass sie ihre übergeordneten Funktionen für die wirt-
schaftliche, kulturelle und soziale Entwicklung des Landes 
erfüllen und als leistungsfähige Wirtschaftsstandorte im inter- 
nationalen Wettbewerb bestehen können. 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 

Der Darstellung im Landesentwicklungsplan wird entsprochen. 

Regionalplan 
Regionalverband Neckar-Alb, 
Satzungsbeschluss 
26.11.2013. Genehmigt vom 
Ministerium für Verkehr und 
Infrastruktur Baden-
Württemberg am 31.03.2015. 
Öffentliche Bekanntmachung 
am 10.04.2015 im Staatsanzei-
ger.  

Das Plangebiet selbst ist als Siedlungsfläche für Industrie und 
Gewerbe in der Planung vorgegeben. Südwestlich daran 
grenzen Siedlungsflächen für Industrie und Gewerbe im Be-
stand. Westlich und nordwestlich grenzen Siedlungsflächen im 
Bestand, an welche Siedlungsflächen in der Planung angren-
zen. Nordöstlich bis Südwestlich angenzend, hinter den be-
stehenden Siedlungsflächen für Industrie und Gewerbe be-
steht ein Regionaler Grünzug (VRB). Mit Ausnahme von Flä-
chen entlang der Arbachtalstraße sind in diesem Bereich auch 
Gebiete für Naturschutz und Landschaftspflege (VRG) ange-
geben. 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 

Der Darstellung im Regionalplan wird entsprochen. 

Flächennutzungsplan 
Flächennutzungsplan 1993 des 
Nachbarschaftsverbands Reut-
lingen-Tübingen. 
Die Genehmigung durch das 
Regierungspräsidium Tübingen 
ist am 21.12.1979 erfolgt; die 
Genehmigung wurde am 
23.01.1980 bekanntgemacht. 
(147. Änderung 2023) 

Im genehmigten Flächennutzungsplan 1993 des Nachbar-
schaftsverbands Reutlingen-Tübingen sind die gesamten im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans gelegenen Flächen als 
gewerbliche Baufläche in der Planung dargestellt. Südwestlich 
daran grenzen gewerbliche Bauflächen im Bestand. Westlich 
und nördlich grenzen Mischgebiete im Bestand und weiter 
nordwestlich Mischgebiete in der Planung. 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 

Der Darstellung im Flächennutzungsplan wird entsprochen. 

Wärmepläne gem. § 26 des 
Wärmeplanungsgesetz 
 

Für die Gemeinde Eningen unter Achalm existiert kein Wär-
meplan, Gebiet zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen 
oder Wasserstoffnetzausbaugebiet. 
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Abbildung 1.1: Lage Regionalplan 

   

Quelle: RVNA (2015), Geltungsbereich schwarz umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 

 

Abbildung 1.2: Lage Flächennutzungsplan 

   

Quelle: NACHBARSCHAFTSVERBAND REUTLINGEN-TÜBINGEN (2023), Geltungsbereich schwarz umrandet, 
unmaßstäbliche Darstellung 

 

N
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1.4.2 Schutzgebiete und geschützte Landschaftsbestandteile 

Im Plangebiet befindet sich eine hohe Schutzgebietskulisse. Großflächig befinden sich 

im Plangebiet nach § 30 BNatSchG geschützte Mähwiesen und Streuobstbestände. 

Weiterhin wird das Plangebiet vom Bruckbach durchquert. Im Osten des Plangebiets 

befindet sich eine geschützte nach § 30 BNatSchG Sickerquelle mit Schilfröhricht. In 

der näheren Umgebung liegt in Richtung Norden (hangaufwärts) das FFH-Gebiet und 

in weiterer Entfernung (südlich bestehenden Gewerbe) das Vogelschutzgebiet mit Ar-

bach. 

Tabelle 1.2: Schutzgebiete im Plangebiet 

Schutzgebiet 
Vorkommen im  
Geltungsbereich  

Vorkommen außerhalb 
Geltungsbereich  

Biotopverbund 

§ 21 BNatSchG 

Kernfläche, Kernräume und Suchräume mittlere Standort 

Biosphärengebiet 

§ 25 BNatSchG 

Schwäbische Alb 1  

(Entwicklungszone) 

Landschaftsschutzgebiet 

§ 26 BNatSchG 

 Reutlinger und Uracher Alb 

4.15.135 

Gesetzlich geschützte Biotope  

§ 30 BNatSchG und § 30 a 
LWaldG 

Schilfröhricht im Gewann 

Felben  175214150930 

Reutlingen Mähwiesen am 

südöstlichen Ortsrand von 

Eningen III 

Feuchtbiotopkomplex im 

Gewann Hinter dem Bruck-

berg 

Streuobstbestände > 1.500 m²  
gem. § 33 a NatSchG Baden-
Württemberg 

Streuobstgürtel Eningen u. A. 

FFH-Gebiete 

§ 31 ff BNatSchG 

 Albtrauf Pfullingen 

Vogelschutzgebiete 

§ 31 ff BNatSchG 

 Mittlere Schwäbische Alb 

Überschwemmungsgebiet 

§ 65 Wassergesetz BW 

 Entlang Arbach 

Gewässerrandstreifen 

§ 29 Wassergesetz BW i. V. mit  
§ 38 Wasserhaushaltsgesetz 

Bruckbach  

 
 

Eine Beschreibung und Darstellung der einzelnen Sachverhalte zu den geschützten 

Biotopen findet sich im Kapitel 3. 

  



Gemeinde Eningen unter Achalm: Bebauungsplan ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichsbilanz und Grünordnungsplan  S. 11 

Datum: 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

Abbildung 1.3: Luftbild mit Schutzgebieten 

   

Quelle: LUBW (2024), Geltungsbereich rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 

 

  

N
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1.4.3 Fachziele des Umweltschutzes 

Tabelle 1.3: Fachziele des Umweltschutzes 

Umweltbelang Fachziele 

 

Fläche 

¶ Flächensparende Erschließung und möglichst geringe Versiegelung bei gleich-
zeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets 

¶ Nutzung vorbelasteter Flächen 

¶ Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

 
Bodenschutz 

¶ Flächensparende Erschließung und möglichst geringe Versiegelung bei gleich-
zeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets 

¶ DIN-gerechter Umgang mit Oberboden 

¶ Beeinträchtigung von Böden vermeiden 

¶ Erd- und Bodenmengenausgleich im Gebiet soweit wie möglich 

¶ Bodenschutzkonzept 

 

Wasserschutz 

¶ Erhalt der Grundwasserneubildungsfunktion durch Minimierung von Versiege-
lung  

¶ Vermeidung von Schadstoffeintrag in Grund-/Oberflächenwasser 

¶ Naturnahe Ableitung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser 
der Dächer und Straßenflächen in den Vorfluter 

¶ Naturnahe Rückhaltung des Oberflächenabflusses 

¶ Rückführen von Niederschlagswasser zum Grundwasser 

 
Pflanzen und Tiere/ 
biologische Vielfalt 

¶ Erhalt der Streuobstbäume soweit möglich 

¶ Planinterner Ausgleich soweit möglich 

¶ Verwendung standortheimischer Laubgehölze für planexterne Ausgleichsmaß-
nahmen 

 
Klima und Luft 

¶ Durchgrünung und Gebäudebegrünung  

¶ Möglichst geringe Versiegelung 

¶ Erneuerbare Energien: Solar- und Photovoltaikanlagen werden empfohlen 

 
Landschaftsbild  
und Erholung 

¶ Einfügen der geplanten Gebäude in den Bestand 

¶ Durchgrünung und Eingrünung, Erhalt wichtiger Biotopstrukturen  

¶ Vermeidung von Blendwirkungen 

¶ Erhalt von (Wander-)Wegeverbindungen 

 
Immissionsschutz 

¶ Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Lärm, Schadstoffe). 

 

Kulturgüter 

¶ Gestaltung: Anpassung an den Bestand 

¶ Fachgerechter Umgang mit archäologischen Funden oder Befunden gemäß § 
20 DSchG 

Die Berücksichtigung der Fachziele des Umweltschutzes im Bebauungsplan erfolgt 

über die Vermeidungsmaßnahmen, sowie über die Prüfung von Flächen- und Pla-

nungsalternativen. 
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1.5 Kurzbeschreibung des Plangebiets 

Das Plangebiet umfasst ca. 1,74 ha und liegt zwischen dem südöstlichen Ortsrand 

der Gemeinde Eningen unter Achalm und dem Albtrauf der Schwäbischen Alb, am 

nordwestlichen Rand der Arbachtalstraße. Das Plangebiet ist Teil bestehender Streu-

obstwiesen der Unterhänge des Albtraufs bzw. des Arbachtal, welche für das Land-

schaftsbild der Region prägend und typisch sind. Eningen unter Achalm liegt zwischen 

419 und 791 Metern Höhe im Südostrand des Naturraums Nr. 101 ĂMittleres Albvor-

landñ, an welchen der Naturraum Nr. 94 ĂMittlere Kuppenalb unmittelbar angrenzt.  

Es befindet sich großräumig im Taleinschnitt des Arbach sowie kleinräumig im Hang-

einschnitt des Bruckbach zwischen Bruckberg und Ferwasen (Hangabschnitt des 

Drackenberg). 

Im Westen des Plangebiets grenzt bestehende Bebauung (Mischgebiet), im Wes-

ten/S¿dwesten bebaute Gewerbegebiete der Baugebiete ĂArbachtalñ, ĂArbachtal ï 

Erweiterung I + IIñ und ĂArbachtal ï Erweiterung IIIñ an.  

Das Plangebiet gliedert sich in zwei Flächen. Diese bestehen aus einem nordwestli-

chen und ein südöstlichen Teilgebiet welche durch das zentral liegende ñKugelªcker 

Teilgebiet 1ñ unterteilt werden. Hier wurde bereits ein Parkplatz errichtet. Aufgrund 

dessen gilt dieser Bereich nicht mehr als Teilfläche des Plangebiets. Die Tiefe des 

Plangebiets wurde auf 36,5 m beschränkt. Durch das nordwestliche Teilgebiet fließt 

der Bruckbach auf einer Länge von ca. 50 m in südwestliche Richtung, bevor er in ein 

bestehendes Einlaufbauwerk am Rand der Arbachtalstraße fließt. Entlang des Bruck-

bach besteht eine gewässerbegleitende Hochstaudenvegetation. Als zweites Gewäs-

ser gibt es im Osten eine Sickerquelle mit Schilfröhricht. 

Der Bestand ist durch die Erholungs- und Landwirtschaftsnutzung geprägt. Es befin-

den sich zum Großteil Wiesen und eine Weide im Plangebiet. Diese Unternutzung 

wird mit Streuobst kombiniert. ¥stlich schlieÇen kleinstrukturierte Nutzungen (ĂG¿tleñ) 

an.  
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Abbildung 1.4: Luftbild  

   

Quelle: LUBW (2024), Geltungsbereich rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 
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Abbildung 1.5: Fotos des Plangebiets 

  

Fettwiese auf nordwestlicher Teilfläche 

Blick nach Nordwesten 

 

Bachlauf des Bruckbachs 

Blick nach Südwesten 

  

Artenreiche Fettwiese auf südöstlicher Teilfläche 

Blick nach Nordwesten 

 

Mähwiese auf südöstlicher Teilfläche 

Blick nach Südosten 

  

Schilfröhricht im Osten des Plangebiets 

Blick nach Norden 

Intensivweide entlang der Arbachtalstraße 

Blick nach Nordwesten 

Fotos: Büro Pustal 
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1.6 Vorhabenbeschreibung und Kurzdarstellung der Inhalte des Be-

bauungsplans 

Das nordwestliche Teilgebiet ist als eingeschränktes Gewerbegebiet (GEE) geplant. 

Das südöstliche Teilgebiet ist als Gewerbegebiet (GE) geplant. Die Tiefe des Plange-

biets wurde auf 36,5 m beschränkt, davon werden die ersten 5,0 m entlang der Ar-

bachtalstraße durch Pkw-Stellflächen gebildet. Diese liegen weitgehend im Bereich 

der derzeit bereits versiegelten und als Stellfläche genutzten Fläche der Arbachtal-

straße. Eine Eingrünung des Plangebiets zur offenen Landschaft hin erfolgt mit Erhalt 

von Streuobstbäumen und Neupflanzungen. Die PKW- Stellplätze sind mit Bäumen zu 

durchgrünen. 

Im Westen grenzt bestehende Bebauung (Mischgebiet), im Westen/Südwesten be-

baute Gewerbegebiete der Baugebiete ĂArbachtalñ, ĂArbachtal ï Erweiterung I + IIñ 

und ĂArbachtal ï Erweiterung IIIñ an.  

Eine Erschließung ist durch die bestehende Arbachtalstraße gegeben. Ver- und Ent-

sorgungsleitungen sind hier bereits vorhanden. Die Versickerungsleistung des Bodens 

wurde durch TERRACONCEPT CONSULT GMBH (2012) untersucht und ist im Plangebiet 

kaum möglich. Deshalb werden Maßnahmen zur Rückhaltung über Dachbegrünung, 

Retentionszisternen und -mulden (Mulden-/Rigolensystem) empfohlen. Flachdächer 

sind mit Dachbegrünung zu erstellen. Die Entwässerungskonzeption (PIRKER + PFEIF-

FER 2012) sieht vor, dass die erforderlichen Rückhaltungen des Niederschlagswassers 

auf den Grundstücken erfolgen und gedrosselt über einen öffentlichen Regenwasser-

kanal dem Arbach zugeleitet werden. Belastetes Niederschlagswasser ist vorzube-

handeln. Ein Regenwasserkanal ist in der Harretstraße vorhanden, weitere Regen-

wasserkanäle in der Arbachtalstraße sind erforderlich und geplant.  

Des Weiteren ist oberhalb der geplanten Bebauung ein Grasweg zur Erschließung der 

Wiese und sowie zum Schutz der Bebauung vor hangabwärts fließendem Oberflä-

chenwasser vorgesehen. Dieser Grasweg ist mit einer Querneigung von 3 % und 

Längsgefälle von mind. 0,5 % herzustellen. Über diesen wird das Niederschlagswas-

ser einem Regenwasserkanal zum Arbach bzw. zur Bruckbach-Verdolung geführt. 
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Tabelle 1.4: Inhalte des Bebauungsplans 

Abbildung 1.6: Bebauungsplan 
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Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden 

Größe des Gebiets ¶ 1,7381 ha 

Davon bestehende Versiegelung ¶ 0,0973 ha 

Gewerbeflächen (GE und GEE) ¶ 1,2 ha 

Verkehrsflächen ¶ 0,0846 ha 

Verkehrsgrünflächen ¶ 0,0202  ha 

Öffentliche Grünflächen ¶ 0,4301  ha 

Die genauen Flächenangaben sind in den Tabellen der Eingriffs-Ausgleichsbilanz  
Kap. 6 angegeben. 

Art des Vorhabens und Beschreibung der Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung ¶ Gewerbegebiet (GE) 

¶ Eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe) 

Maß der baulichen Nutzung ¶ GRZ 0,8 

Nutzung erneuerbarer Energien ¶ Photovoltaikanlagen gem. KlimaG BW 

Niederschlagswasserbewirtschaftung ¶ Dezentrale Niederschlagwasserbewirt-
schaftung 

Angaben zum Standort 

Lage ¶ Südöstlichen Ortsrand Eningen unter 
Achalm  im Arbachtal 

Erschließung ¶ Zufahrt von Arbachtalstraße 

Eigentumsverhältnisse ¶ Gemeinde 
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1.7 Standortalternativen und Auswahlgründe 

Flächenalternativen 

Das Plangebiet ist aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan entwickelt. Geeigne-

te Alternativstandorte außerhalb der Ausweisungen von Flächen im Flächennut-

zungsplan für eine gewerbliche Bebauung sind in Eningen u. A. weder vorhanden 

noch verfügbar. Die naturschutzfachlich besonders hochwertigen Schutzgebietskulis-

sen, wie Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete, Landschaftsschutzgebiet sowie gesetzlich 

geschützte Biotope, FFH-Mähwiesen, Streuobstwiesen und Fließgewässer, reichen 

oft direkt an den Siedlungskörper heran, sodass erweiternde Bebauungen immer in 

diese eingreifen müssen.  

Darüber hinaus liegt der Siedlungskörper eingeengt im Tal verschiedener Bäche, die 

im Tal des Arbachs zusammenfließen. Eine uneingeschränkte gewerbliche Entwick-

lung in den randlichen Hanglangen ist insbesondere aufgrund des höheren Erschlie-

ßungsaufwands nicht uneingeschränkt möglich (siehe Begründung). 

Alternativen planerischer Festsetzungsmöglichkeiten 

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden durch die Planer und die Gemeinde-

verwaltung einer intensiven sachlichen Prüfung unterzogen. Das Ergebnis strebt nach 

optimaler Ausnutzung des Gebiets unter Berücksichtigung der Nachbarschaft, Be-

rücksichtigung des aktuellen Bedarfs sowie des schonenden Umgangs mit Natur und 

Landschaft, der Erholungsnutzung und des Schutzes der natürlichen Ressourcen.  

Gestaltung der Grünflächen: Aufgrund der im Plangebiet vorhandenen FFH-

Flachlandmähwiesen (vgl. Kap. 9.3) sollen diese innerhalb der öffentlichen Grünflä-

chen soweit wie möglich mit einer extensiven Bewirtschaftung erhalten werden. Auf 

die ursprünglich vorgesehene intensivere Eingrünung mit Sträuchern wird verzichtet. 

Geplant ist eine Eingrünung mit hochstämmigen heimischen Obstbäumen in einem 

Abstand von mind. 12 m um den Gebietscharakter zu erhalten.  

Nullvariante 

Ohne die bauliche Entwicklung würde der Planbereich weiterhin wie aktuell genutzt 

werden. Die Bestandsbewertung gibt daher die Bewertung der Nullvariante wieder. 
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1.8 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten bei der Be-

arbeitung 

Die angewendeten Methoden sind fachlich übliche Methoden. Die Bewertung der Ein-

griffe in die Schutzgüter erfolgt nach dem Modell der Landesanstalt für Umweltschutz 

(LfU) (Heute Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg) (2005). Bei der Berech-

nung der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wurde die Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) 

(2010) i. V. m. der Arbeitshilfe zum Schutzgut Boden der LUBW (2012) zu Grunde ge-

legt. Für die Bilanzierung des Schutzgut Bodens sind flurstücksbezogene Bodendaten 

auf der Basis von ALK und ALB (RP F 2015) vorhanden, welche mit einem geogra-

phischem Informationssystem (GIS) ausgewertet werden. 

Es erfolgte eine Zusammenarbeit und für die Zusammenstellung der Aufgaben des 

Umweltberichts ausreichender Informationsaustausch zwischen den beteiligten Pla-

nungs-/Ingenieurbüros und der Gemeinde Eningen unter Achalm. Ein Landschafts-

plan liegt vor, Schwierigkeiten bestehen somit nicht.  
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2 Konfliktanalyse (¥kologische Wirkungsanalyse) 

Zur Ermittlung absehbarer Beeinträchtigungen durch die geplante Bebauung und ihrer 

Erschließung wird eine ökologische Wirkungsanalyse auf der Grundlage von Be-

standsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft durchgeführt. 

2.1 Naturräumliche und örtliche Situation 

Naturraum 

Das Plangebiet liegt am Südostrand der Ortslage von Eningen unter Achalm in der 

Sohle des Arbachtals und in der Hanglage des Bruckberg und Ferwasen (Hangab-

schnitt des Drackenberg). Das Plangebiet liegt im Naturraum Echaz-Randbucht und 

wird charakterisiert durch die zahlreichen Zuflüsse zur Echaz (HUTTENLOCHER 1959). 

Das Plangebiet wird im Nordwesten durch den Bruckbach (ein kleiner Wiesenbach) 

unterteilt. Dieser entspringt im Norden zwischen Unterhang des Drackenbergs und 

Bruckberg und fließt in den Arbach. Ein Feldweg quert das Plangebiet ungefähr in der 

Mitte. Das Plangebiet ist Teil bestehender Streuobstwiesen der Unterhänge des Alb-

traufs bzw. des Arbachtal, welche für das Landschaftsbild der Echaz-Randbucht prä-

gend und typisch sind.  

Geologie und Boden 

Der geologische Untergrund des Plangebiets lässt sich in drei differenzierte Bereiche 

einordnen. Entlang des Bruckbachs handelt es sich um Mittel tiefes bis tiefes kalkhal-

tiges Kolluvium, z. T. mit Vergleyung im nahen Untergrund, aus holozänen Ab-

schwemmmassen über Kalksteinschutt. Dies ist typisch für schmalen Talsohlen und 

an Unterhängen. Diese tonreiche Füllungen mit stellenweise hohem Wassergehalt 

bedeuten f¿r Baugrundverhªltnisse mºgliche Erschwernisse in Form von ĂGrund-

bruchgefahr, Rutschgefahr, Langzeitsetzungen, hohe Frostempfindlichkeit und Sulfat-

korrosionñ (RP T¦ 1981, Karte VI. Baugrundplanungskarte). 

Bei den Hangbereichen des Bruckberg sowie des Ferwasen handelt es sich um Pa-

rarendzina, aus Mitteljura-Fließerde. Am ºstlichen Rand in Richtung der ĂG¿tleñ geht 

der Boden in Kalkhaltiger Kolluvium-Gley und mittel tiefes bis tiefes Gley-Kolluvium 

aus holozänen Abschwemmmassen über Fließerden über. 

Den Böden kommt eine besondere Bedeutung als Filter und Puffer für Schadstoffe zu 

(mittel bis hoch). Die Gesamtbewertung der drei Bodenkundlichen Einheiten gemäß 

Flurstücksbezogenen Daten des LGRB ist Ămittelñ (Wertstufe 1,83). 

Im Plangebiet bestehen keine Vorbelastungen. Landschaftsgeschichtliche Urkunden 

(z. B. Bodendenkmäler) sind nach derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet nicht vor-

handen. Da auf mehr als 0,5 Hektar auf nicht versiegelten Boden eingewirkt wird, wird 

die Erstellung eines Bodenschutzkonzept gem. § 2 Abs. 3 LBodSchAG erforderlich. 

Falls es zu einem Anfall von mehr als 500 Kubikmetern Bodenaushub kommt ist ein 

Abfallverwertungskonzept zu erstellen.  

  



Gemeinde Eningen unter Achalm: Bebauungsplan ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichsbilanz und Grünordnungsplan  S. 22 

Datum: 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

Tabelle 2.1: Bewertung der Bodenfunktionen  

Bodenfunktion  Wertstufe 

Natürliche Bodenfruchtbarkeit mittel: 2 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf gering: 1 

Filter und Puffer für Schadstoffe mittel bis hoch: 2,5 

Standort für natürliche Vegetation Keine Relevanz: ï 

Quelle: LGRB (2015)  

 

Abbildung 2.1: Bodenbewertung 
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Wasser  

Grundwasser 

Die obere grundwasserführende hydrogeologische Einheit ist fast im gesamten Plan-

gebiet Jungquartäre Flusskiese und Sande (GWL) der in Richtung Südosten in Mittel- 

und Unterjura (GWG) übergeht. Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse erfolgten 

fünf Rammkernbohrungen im Plangebiet (TERRACONCEPT CONSULT GMBH 2012). Auf-

grund der tonigen Böden ist das Ergebnis, dass das Plangebiet für die Versickerung 

von Niederschlagswasser kaum geeignet ist. Ein Wasserspiegel wurde zwischen 1,20 

ï 3,15 m unter Gelände angetroffen, bei einer Bohrung wurde kein Wasser angetrof-

fen. 

 

Oberflächenwasser 

Im Plangebiet verläuft der Bruckbach (ID 1753). Es handelt sich um ein Gewässer II. 

Ordnung. Dieser mündet ca. 100 m südlich in den Arbach. Vor allem in Verbindung 

mit gefrorenem Boden komme es zu großflächigen Überflutungen (Stellungnahmen, 

zusammengefasst durch die GEMEINDE ENINGEN UNTER ACHALM 2012). Diese Überflu-

tungen entstehen aufgrund der geringen Versickerungsleistung der tonigen Böden 

oder bei gefrorenem Boden. Im Osten befindet sich eine Sickerquelle mit einem klei-

nen Feuchtgebiet. Es handelt sich um das gesch¿tzte Biotop ĂSchilfrºhricht im Ge-

wann Felbenñ. 

Gemäß Daten der LUBW (2024) ist das gesamte Plangebiet nicht als Überschwem-

mungsgebiet ausgewiesenñ.  

 

Klima und Lufthygiene 

Das Arbachtal besitzt sehr hohe Bedeutung als Belüftungsachse für Eningen, Reutlin-

gen und den Südrand von Pfullingen. Dabei ist die Topographie des Arbachtals inkl. 

Zuflüsse richtunggebend für die Kaltluftströme. Der für Pfullingen und Reutlingen be-

deutende Kaltluftabfluss am Ende des Arbachtals befindet sich in 30 ï 50 m Höhe 

(KAUß-BROCKMANN 1988). Dies zeigt sich auch in der synthetischen Windstatistik für 

das Arbachtal (Bezugszeitraum 2011-2020) in 10 m Höhe (LUBW 2024): Hier herr-

schen im Bereich des Plangebiets Winde aus südöstlicher Richtung (aus dem Arbach-

tal) vor.  

Von einem Kaltluftentstehungsgebiet an den Unterhängen des Drackenbergs fließt 

Kaltluft ins Arbachtal. Dieser Kaltluftstrom, mit einer Stärke von ca. 10 m/sec in Strah-

lungsnächten, befindet sich dabei ungefähr zwischen Plangebiet und Talgut Lindenhof 

im Südosten (RP TÜ 1981). Der bodennahe Kaltluftabfluss im Tal wird beeinflusst 

durch die vorhandene Bebauung und durch die Ufergehölze entlang des Arbachs. 

Das Plangebiet ist im Landschaftsplan nicht als Kaltluftentstehungsgebiet dargestellt.  
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Die bodennahen Kaltluftabflüsse im Arbachtal werden bereits heute vor allem durch 

Vegetation (Hecken), die einen Querriegel bilden, an einem natürlichen Abflussverhal-

ten entlang der Tiefenlinie gehindert. Die Hauptanteile der Kaltluftstrºmung in Ó 30 m 

ü. G. werden im Wesentlichen im Stadtbereich von Reutlingen wirksam (Dröscher 

2013). 

Das Plangebiet liegt an der nördlichen Grenze eines abgegrenzten Kaltluftsees, der 

sich im Mittel an 20 % der Nächte im Jahr im Arbachtal bis zum Talgut Lindenhof und 

südliche Seitentäler bilden kann (RP TÜ 1981). Dieser bildet sich durch einfließende 

Kaltluft, die nicht vollständig abfließen kann. 

Eine gute Durchlüftung bzw. die Abflussmöglichkeit von Kaltluft ist gewährleistet, 

wenn die Durchlassbreite Ămindestens 30 % eines 10 Meter hohen Hindernisses be-

trªgtñ (KING, E. 1973). Die geplanten ca. 20 m breiten ĂSchneisenñ des Gewªsserent-

wicklungskorridors und des Bereichs beim Feldweg (Abstand Baufenster links und 

rechts vom Feldweg) gewährleisten somit bei einer maximalen Gebäudehöhe von 

12 m die Abflussmöglichkeit von Kaltluft. Bei einer möglichen Entwicklung der dahin-

terliegenden Gewerbeflªchen (ĂKugelªcker IIñ) sind diese ĂSchneisenñ bzw. die Durch-

lässigkeit zu berücksichtigen.  

Luftqualität: Das Plangebiet liegt in der Zone ĂIV: Flechten leicht geschªdigtñ. Hier 

herrscht eine geringe Luftbelastung (bei 5-stufiger Skala) (STADT REUTLINGEN 2010). 

Die mittlere NO2 Belastung beträgt 9 µg/m³ und die mittlere Feinstaubbelastung 

11 µg/m³ (LUBW 2024). Durch den Kaltluftaustausch mit den bestehenden Gewerbe-

klimatop bestehen Beeinträchtigungen. 

 

Pflanzen und Tiere, Biologische Vielfalt 

Das Plangebiet wird von einem Schotterparkplatz (Kugeläcker Teilgebiet I) in einen 

Nord- und Südteil durchtrennt. Dieser ist vegetationsarm, nur in Richtung Straße sind 

kleine Beete vorhanden. . Am Schotterparkplatz befinden sich nördlich angrenzend 

Baumtorsi (Artenschutzmaßnahme). 

Ein Großteil des Plangebiets wird von Grünland ausgemacht. Das Grünland im Nor-

den ist nur mit einzelnen Obstbäumen bestanden und geht hangaufwärts in Streu-

obstbestände über. Auch der Bruckbach ist im Plangebiet nicht von Gehölz begleitet. 

Ein gewässerbegleitender Gehölzstreifen grenzt hangaufwärts an. Im Norden grenzt 

Wohnbebauung mit Gärten sowie ein Gebüsch an. Die Wiese ist gemäß Daten der 

LUBW als Mähwiese kartiert, im Bestand ist diese aber deutlich verarmt und wüchsi-

ger. Im Rahmen der Brutvogelkartierung konnte eine erste Mahd bereits Mitte April 

und zwei Düngungsvorgänge mit Gülle dokumentiert werden. 
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Der Südteil weist deutlich heterogene Strukturen und Nutzungsintensitäten auf. Ent-

lang der Arbachtalstraße grenzt eine naturnahe Hecke das Plangebiet ab und vers-

chattet einzelne Bereiche intensiv. Hier ist fast der gesamte Bestand mit Streuobst 

(inklusive Höhlen) bestanden. Die Wiesenflächen und eine Weide werden unter-

schiedlich intensiv genutzt, wodurch sich hier ein Nutzungsmosaik zeigt. In Richtung 

Südosten wird der Boden deutlich feuchter, insbesondere im Bereich der Sickerquelle 

verändert sich die Wiesenstruktur und geht in ein Schilfröhricht über. 

Aufgrund seiner heterogenen Struktur mit Wiesen, Hecken und Streuobst ist das 

Plangebiet potenziell von artenschutzfachlicher hochwertiger Bedeutung. In der Ver-

gangenheit konnten verschiedene Käferarten in Baumhöhlen, Zauneidechsen und 

planungsrelevante Vogelarten festgestellt werden. Von einer Nutzung als Fledermaus-

jagdhabitat ist auszugehen. Im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Unter-

suchung konnten weder in der Artengruppe Vögel noch Fledermäuse typische Streu-

obstar-ten (Leitarten) im Plangebiet selbst festgestellt werden. Auch konnten keine 

streng geschützten hervorzuhebenden Käferarten, insbesondere Proteatia, festgesellt 

werden. Aus artenschutzfachlicher Sicht handelt es sich um einen wenig bedeutsa-

men Streuobstbestand ohne typisches hochwertiges Artenspektrum einer Streuobst-

wiese. Im Rahmen der Kartierung konnten keine Individuen der Zauneidechse oder 

weiterer Reptilienarten im Plangebiet und der unmittelbar angrenzenden Umgebung 

dokumentiert werden. Das Plangebiet wird nicht durch die Zauneidechse genutzt und 

stellt so-mit keinen Lebensraum für die Zauneidechse bzw. weitere Reptilienarten dar. 

Die Ăworst caseñ MaÇnahmen entfallen vollstªndig. 
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Abbildung 2.2: Biotopstrukturen im Plangebiet 

 

Kartengrundlage: Luftbild (LUBW 2024), Plangebiet = rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung,  
Biotoptyp-Nr. gemäß ÖKVO 
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Landschaftsbild und Erholung 

Es handelt sich um ein gut einsehbares Gebiet mit einer hohen Eigenart und Vielfalt 

durch die Streuobstnutzung, Bachläufe, Quellen und Hecken. Das Landschaftsbild 

fügt sich gut in die Umgebung und ist Teil des landschaftstypischen und prägenden 

Streuobstgürtel von Eningen. 

Im Gebiet verläuft ein Wanderweg des Schwäbischen Albvereins mit Infrastruktur für 

Hundebesitzer. Die Umgebung wird als ĂG¿tleñ zur Erholung genutzt. 

Abbildung 2.3: Biotopstrukturen im Plangebiet 

 

Kartengrundlage: TK25 Freizeitkarte(Geoportal 2024) 

 

Emissionen / Immissionen 

Emissionen liegen im Plangebiet nicht vor. Immissionen können durch die angrenzen-

de Arbachtalstraße und das angrenzende Gewerbegebiet auf das Plangebiet einwir-

ken. 
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2.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen:  

Ökologischer Steckbrief © 

Die Belange des Umweltschutzes (Umweltbelange) gemäß Anlage 1 BauGB sind in 

knapper tabellarischer Übersicht dargestellt und in ĂBestandsaufnahme und Bewer-

tungñ und ĂPrognose: Konfliktanalyseñ sowie Ăweitere Planungshinweiseñ gegliedert 

(vgl. Tab. 2.2). Die Bewertung des Bestandes erfolgt nach standardisierten Bewer-

tungsmodellen der LUBW, die Konfliktanalyse berücksichtigt die absehbaren Beein-

trächtigungen und die Erheblichkeit. Zu betrachten sind hierbei baubedingte, anlage-

bedingte und betriebsbedingte Auswirkungen auf die Umweltbelange. Die Planungs-

hinweise zeigen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen auf, die in Festsetzungen 

münden.  

Die Bewertung erfolgt in fünf-stufiger Skala: Ănicht gegeben/keine/sehr geringñ, Ăge-

ringñ, Ămittelñ, Ăhochñ, Ăsehr hochñ f¿r alle Schutzg¿ter (Grundlage: LUBW 2005a).  

Daraus folgt für die Umweltbelange, die in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung  

(Kapitel 6) bilanziert werden, die Beurteilung der Erheblichkeit der Wirkungen/Beein-

trächtigungen (Spalte Prognose: Konfliktanalyse) in fünf Stufen in Ănicht erheblichñ 

(Ăsehr geringñ, Ăgeringñ) und Ăerheblichñ (Ămittelñ, Ăhochñ, Ăsehr hochñ). Unter Ber¿ck-

sichtigung von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung wird diese Beurteilung 

angepasst. Es erfolgen Maßnahmen (Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen), 

um die Wirkungen/Beeinträchtigungen auf ein unerhebliches Maß zu reduzieren. In 

Tabelle 2.2 zusammengefasst als Vermeidungsmaßnahme. Ggf. werden zusätzlich 

Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. Der Umfang erforderlicher Ausgleichsmaßnah-

men wird in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung in Kapitel 6 ermittelt. 
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Tabelle 2.2: Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen: Ökologischer Steckbrief
©
 

PUSTAL (1994) 

 

Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Fläche 

Die Größe des Plange-

biets umfasst ca. 1,74 ha. 

Es befindet sich im Ar-
bachtal am Südöstlichen 
Ortsrand von Eningen 
unter Achalm. 

Bestehende Nutzung der 
Fläche als landwirtschaft-
liche Nutzfläche (Grün-
land mit Streuobst), Erho-
lungsraum und Lebens-
raum 

 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Flächeninanspruchnahme 
durch eine Nutzung als 
Gewerbegebiet: 

¶ Es handelt sich um ein 
Baumaßnahme zur 
Ortsrandarrondierung 
(GRZ 0,8) mit dem Ziel 
einer weiteren gewerb-
lichen Entwicklung 
entlang der Arbachtal-
straße  

Effektivität der Flächenin-
anspruchnahme:  

¶ multifunktionale Nut-
zung, Gebäudehöhe, 
Streckenlänge Ver-
kehrsführung, beidsei-
tige Erschließung der 
Straße, hochwertige 
Nutzung: Wohnen, ge-
ringwertige Nutzung 
Parkplätze 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungsmaßnah-
men: 

¶ Flächensparende 
Erschließung 

¶ Hochwertige  
Nutzung gegenüber 
geringwertiger Nut-
zung 

¶ Erhalt verschiedener 
Nutzungsarten 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere 
Bedeutung zu. 

Durch die effektive Flä-
cheninanspruchnahme, 
den Erhalt verschiedener 
bestehender Nutzungsar-
ten (Streuobst) und Begrü-
nung ist keine erhebliche 
Beeinträchtigung gegeben 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Geologie und  

Boden 

Geologie:  

junge Talfüllungen, Brau-
ner Jura (schluffige bis 
tonige Lehmböden)  

Boden:  

Schluffige bis tonige 
Lehmböden) 

Altlasten: Keine 

Bewertung (RP F 2015): 

Natürliche Bodenfrucht-
barkeit: Ămittelñ 
                           
Ausgleichskörper im 
Wasserkreislauf: Ăgeringñ 

                            
Filter/Puffer für Schad-
stoffe: Ămittel bis hochñ 
 
Standort naturnahe 
Vegetation: Ăkeine hohe 
oder sehr hohe Bewer-
tungñ 

 

 

Baubedingt: 

Verdichtung des Bodens 
durch den Baubetrieb. 

Anlagebedingt: 

Die Planung führt zu einer 
Nettoneuversiegelung von  
ca. 4.780 m². Dies führt zu 
einem Funktionsverlust der 
Böden. Eine Teilversiege-
lung von ca. 5.967 m² führt 
zu einem Teilverlust der 
Bodenfunktionen. 
Der Eingriff betrifft Böden 
von mittlerer Wertigkeit. 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 
 
 
 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Flächensparende 
Erschließung, mög-
lichst geringe Ver-
siegelung 

¶ Vermeidung von 
Bodenverdichtung im 
Bereich von Grünflä-
chen während der 
Bauphase 

¶ Wasserdurchlässige 
Bereiche für Park- 
und Stellflächen 

¶ Einbindung in das 
natürliche Regen-
wasserregime 

¶ DIN-gerechter Um-
gang mit Oberboden 

¶ Dachbegrünung 
 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere 
Bedeutung zu. 

 

Erheblichkeit: 

Ăerheblichñ 

Ausgleichsmaßnahmen: 

¶ werden erforderlich 

Planungshinweise: 

¶ Objektbezogene 
Baugrunduntersu-
chung wird empfoh-
len 

¶ Ein Bodenschutz-
konzept wird erfor-
derlich 

Belange der 

Landwirtschaft 

Flurbilanz 2022: 

Böden der Wertstufe III 
(Vorbehaltsflur II) 
(LEL 2023). Die Flächen 
sind als überwiegend 
landbauwürdige Flächen 
eingestuft. 

Verlust von Böden mit mitt-
lerer Wertigkeit.  

 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Verwendung des an-
fallenden Oberbodens 
für Oberbodenauftrag 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere 
Bedeutung zu. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Grundwasser 

 

§§ Wasser-

schutzgebiete 

Die hydrogeologischen 
Schichten der jungquar-

täre Flusskiese und San-
de sind in Bezug auf das 
Grundwasser von gerin-
ger Bedeutung. 

Die Wasserdurchlässig-
keit des Bodens ist ge-
ring. 
Im Plangebiet bestehen 
keine Vorbelastungen. 
§§ Wasserschutzgebiete 
sind nicht betroffen. 
 

Baubedingt: 

Ggf. Schadstoffeinträge 
durch Baubetrieb. 

Anlagebedingt: 

Die Planung führt zu einer 
Verminderung der Grund-
wasserneubildungsrate 
und des Wasserrückhalte-
vermögens durch geplante 
Neuversiegelung von ca. 
4.780 m². 

Betriebsbedingt: 

Verminderte Rückführung 
von Niederschlagswasser 
in den Grundwasserkörper. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Flächensparende 
Erschließung 

¶ Möglichst geringe 
Versiegelung 

¶ Dezentrale Nieder-
schlagswasserbe-
wirtschaftung 

¶ Wasserdurchlässige 
Bereiche für Park- 
und Stellflächen so-
wie Einbindung in 
das natürliche Re-
genwasserregime 

¶ Dachbegrünung 

¶ Einbindung in das 
natürliche Regen-
wasserregime 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 

 

 

Oberflächen-

wasser 

 

§§ Über-

schwem-

mungsgebiet 
 

Im Plangebiet sind ober-
irdischen Gewässer 

vorhanden. 
 
Der Bruckbach durch-

fließt das Plangebiet im 
nördlichen Bereich. Im 
Südosten besteht ein 
Feuchtegebiet mit Si-
ckerquelle. 
 

Im Plangebiet bestehen 
keine Vorbelastungen. 

§§ Überschwemmungs-
gebiet ist nicht gegeben 

 
 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Die Planung führt zu keiner 
Beeinträchtigung von 
Oberflächengewässern. 
Die Versiegelung von ca. 
4.780 m² führt zu einer 
Verminderung des Wasser-
rückhaltevermögens und 
zu einem beschleunigten 
Abfluss des Oberflächen-
wassers. 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Dezentrale Nieder-
schlagswasserbe-
wirtschaftung 

¶ Sicherung des Ge-
wässerrandstreifens 
als Pflanzbindung 

¶ Sicherung der Si-
ckerquelle 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere bis 
hohe Bedeutung zu. 

Das naturverträgliche Nie-
derschlagskonzept mit 
Dachbegrünung zur Re-
tention, Verdunstung und 
Versickerung und die Si-
cherung des Bruckbachs 
lässt mögliche Beeinträchti-
gungen auf ein unerhebli-
ches Maß senken. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Pflanzen und 

Tiere/ 

Biologische 

Vielfalt  

 

Die Flächen des Plange-
biets besteht aus über-
wiegend mittel bis hoch-
wertigen Biotoptypen 
(Streuobst über Fettwie-
se). Hinzu kommen klein-
teilig geringwertige Be-
reiche. Weitere Biotopty-
pen bilden nur kleine 
Bereiche.  
Im Plangebiet bestehen 
keine Vorbelastungen. 
 

 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Verlust von ca. 12.400 m² 
mittelwertigen Vegetations-
flächen. 

Hochwertige Biotoptypen 
(Magerwiesen) sind im 
Plangebiet nicht vorhan-
den. Es handelt sich um 
Mähwiesen Verlustflächen.  

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Beschränkung der 
überbaubaren Flä-
chen auf das unbe-
dingt erforderliche 
Maß 

¶ Pflanzbindungen 

¶ Pflanzgebote 

Dem Umweltbelang 
kommt eine hohe Be-
deutung zu. 

 

Erheblichkeit: 

Ăerheblichñ 

Ausgleichsmaßnahmen: 

¶ werden erforderlich 

§§ Artenschutz 

 

Es sind geschützte Ar-
tengruppen nach § 44 
BNatschG betroffen. 
Auf die Ergebnisse der 
artenschutzrechtlichen 
Relevanzprüfung wird 
verwiesen. 

Baubedingt: 

Erhöhtes Tötungsrisiko von 
Brutvögeln während Brut-
phase im Gehölzbestand. 

Anlagebedingt: 

Verlust von Brutstätten und 
Habitatbäumen  
Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Betriebsbedingt: 

Lockwirkung auf Insekten 
und Störwirkung auf Fle-
dermäuse durch Beleuch-
tung.  
 

Artenschutzrechtliche 
Maßnahmen: 
Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Bauzeitenregelung 

¶ Umweltfreundliche 
Beleuchtung 

¶ Pflanzbindung 

¶ Schutz vor  
Vogelschlag  

vgl. artenschutzrechtli-
che Prüfung (PUSTAL 
2024) 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere bis 
hohe Bedeutung zu. 

 

Erheblichkeit: 

Ăerheblichñ 

Artenschutzrechtliche 
CEF-Maßnahmen: 

¶ CEF-Maßnahmen für 
Fledermäuse und 
Brutvögel 

vgl. artenschutzrechtliche 
Prüfung (PUSTAL 2024) 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

§§ Naturschutz § 30 BNatSchG Biotope: 

Mähwiesen, Streuobst-

wiesen und Schilfröhricht 

Schutzgebiete: 

Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb:  

Lage innerhalb der Ent-
wicklungszone. 

 

Eine Beeinträchtigung der 
sich außerhalb des Plan-
gebiets befindlichen, ge-
schützten Biotopen und 
des Vogelschutzgebietes 
ist nicht gegeben. 

Die geschützten Mähwie-
sen 7.513 m² (Verlustflä-
che), Streuobst (5.948 m²) 
und kleinteilig Schilfröhricht 
(18 m²) gehen verloren. 

 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Pflanzbindung 
 

Dem Umweltbelang 
kommt eine hohe Be-
deutung zu. 

 

Erheblichkeit: 

Ăerheblichñ 

Ausgleichsmaßnahmen: 

¶ werden erforderlich 

 

 

Klima und  

Lufthygiene 

Das Plangebiet umfasst 
ein Katluftentstehungs-
gebiet. Das Arbachtal 

besitzt generell sehr 
hohe Bedeutung als 
Belüftungsachse für  
Eningen unter Achalm, 
Reutlingen und den Süd-
rand von Pfullingen. Von 
einem Kaltluftentste-
hungsgebiet an den 
Unterhängen des Dra-
ckenbergs fließt insb. im 
Süden des Plangebiets 
Kaltluft ins Arbachtal.   
Es sind keine Immissi-
onsschutzflächen vor-
handen. 
Im Plangebiet bestehen 
keine Vorbelastungen. 
 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Verlust von Kaltluftentste-
hungsgebiet. Belüftungs-
achse Arbachtal bleibt 
bestehen  

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Durchlässigkeit des 
Plangebiets: durch 
Gewässerentwick-
lungskorridor (ca. 20 
m) und Feldweg (ca. 
20 m 

¶ Dachbegrünung 

¶ Flächensparende 
Erschließung 

¶ Möglichst geringe 
Versiegelung 

¶ Beschränkung der 
Gebäudehöhe 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere 
Bedeutung zu. 

Durch die Beschränkung 
der Gebäudehöhe, dem 
Erhalt des Streifens am 
Bruckbach und Begrü-
nungsmaßnahmen sind 
erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

Erneuerbare 

Energien, 

Energieeffizienz 

Bestand: Keine Relevanz 
 

 

Erneuerbare Energien: 
Die Nutzung regenerativer 
Energien ist zulässig und 
wird empfohlen. 

 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Anlagen für regene-
rative Energienut-
zung sind zulässig 

¶ Hohe Standards zur 
Energieeffizienz 

¶ Nutzung von z. B. 
Luftwärmepumpen 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

  

 

Anfälligkeit 

gegenüber den 

Folgen des 

Klimawandels 

(Starkregen-
ereignisse,  
Hitzeperioden) 

Bestand: Überflutung des 
Bruckbach bei Starkre-
genereignissen 
 
 

Relevante Folgen des 
Klimawandels im Wohnge-
biet: 

Starkregenereignisse: 
Aufgrund der Festsetzung 
von Vorgaben zur Wasser-
rückhaltung (Retention)  
wird Starkregenereignissen 
ausreichend Vorsorge 
eingeräumt. 
Hitzeperioden: 
Aufgrund der Festsetzun-
gen von Dachbegrünun-
gen, Fassadenbegrünung, 
Begrünung und Pflanzbin-
dung  wird kleinklimati-
schen Belastungen der 
Gebietsnutzer ausreichend 
Vorsorge eingeräumt. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Flächensparende 
Erschließung 

¶ Möglichst geringe 
Versiegelung 

¶ Wasserdurchlässige 
Beläge für Pkw-
Stellflächen 

¶ Dachbegrünung 

¶ Fassadenbegrünung 

¶ Versickerung über 
die belebte Boden-
schicht 

 

 

Dem Umweltbelang 
kommt eine mittlere 
Bedeutung zu. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Landschafts-/ 

Ortsbild und  

Erholung 

Landschafts-/Ortsbild: 

Es handelt sich um eine 
gut einsehbare Lage mit 
bestehenden Wegstruk-
turen. Das Gebiet weist 
eine gewisse Eigenheit 
und Vielfalt auf und fügt 
sich in das Landschafts-
bild ein. 

Landschafts-/Ortsbild: 

Baubedingt: 

Baubetrieb. 

Anlagebedingt: 

Die Planung führt zu einer 
nicht erheblichen Verände-
rung des Landschafts- / 
Ortsbildes.  

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 
 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Pflanzgebote 

¶ Pflanzbindungen 

¶ Dachbegrünung 

¶ Fassadenbegrünung 

¶ Angepasste Gebäu-
dehöhe an beste-
hende Gebäude 

¶ Erhalt des Feldwe-
ges (= Wander-
wegeverbindung) 

 

Erholung: 

Die Erholungsnutzung ist 
auf den privaten Bereich 
beschränkt. Es bestehet 
ein Wanderweg im Plan-
gebiet. 

 

Erholung: 

Baubedingt: 

Baubedingte Unterbre-
chung der Wegestruktur 
möglich. 

Anlagebedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten, die Wegebe-
ziehung bleibt erhalten. 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Erhalt Wegebezie-
hung 

 

 Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Mensch und  

Gesundheit 

 

Schadstoff-

emissionen 

Lärm / Lärmschutz: 

Vorbelastung: Durch 
angrenzendes Gewerbe-
gebiet gegeben 

 
Schadstoffemissionen: 

Vorbelastung: Durch 
angrenzendes Gewerbe-
gebiet gegeben 

 
 

Lärm / Lärmschutz: 

Baubedingt: 

Lärmemissionen durch 
Baubetrieb. 

Anlagebedingt: 

Erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 

Betriebsbedingt: 

Zunahme an Individualver-
kehr im benachbarten, 
öffentlichen Straßenraum. 
 

Schadstoffemissionen: 

Baubedingt: 

Kurzzeitig erhöhte Erschüt-
terungs- und Schadstof-
femissionen durch Baube-
trieb. 

Anlagebedingt: 

Mit dem Vorhaben ist keine 
dauerhafte Belastung der 
Umgebung durch Stoffein-
träge, Abwasser, Erschüt-
terungen, Geräusche, 
Strahlung, Lichteinwirkun-
gen, Gerüche und elektro-
magnetische Felder ver-
bunden. Eine besondere 
Emission von klimarelevan-
ten Gasen ist nicht zu 
erwarten. 

Betriebsbedingt: 

Gewerbetypische Emissio-
nen. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

Lärm: 

nicht erforderlich 

 

Verkehr: 

nicht erforderlich 

 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 

 

 

Kultur und  

Sachgüter 

Es sind keine Vorkom-
men von Natur- oder 
Bodendenkmälern im 

Plangebiet vorhanden. 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ nicht erforderlich 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Erhebliche Beeinträchti-
gungen sind nicht abseh-
bar. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

 

Abfälle 

Zu erwarten ist gewerbe-
gebietstypischer Abfall in 

üblichen Mengen. 

 

Baubedingt: 

Entstehender Abfall durch 
Baubetrieb. 

Anlagebedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Betriebsbedingt: 

Gewerbegebietstypischer 
Abfall in üblichen Mengen. 

 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ Bauabfälle sind zu 
recyceln oder fachge-
recht zu entsorgen 

 

Planungshinweise: 

¶ Bei Anfall von mehr 
als 500 Kubikmetern 
Bodenaushub Ab-
fallverwertungskon-
zept 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

  

Störfallrisiko 

(§ 3 Abs. 5a 

BImSchG) 

Störfallbetriebe sind im 

näheren Umfeld nicht 
vorhanden  

 

Die Planung sieht keine 
Lagerung, Nutzung oder 
Produktion von gefährli-
chen Stoffen vor und be-
herbergt daher kein Stör-
fallrisiko.  

 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

nicht erforderlich 

 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

  

 

Kumulierung 

des Vorhabens 

mit Vorhaben 

benachbarter 

Plangebiete 

Das Plangebiet befindet 
sich in Ortsrandlage. 
Aktuelle Neuplanungen in 
der Umgebung sind nicht 
gegeben. 

Umfassende Begrünungs- 
und Maßnahmenkonzepte 
zur Berücksichtigung der 
Umwelt- und Naturschutz-
belage lassen mögliche 
Beeinträchtigungen von 
Naturschutzbelangen auf 
ein unerhebliches Maß 
senken. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

nicht erforderlich 

 

 Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 
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Umwelt- 
belang 

gem. BauGB 

Bestandsaufnahme 
und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

Wechsel-

wirkungen 

Wechselwirkungen über 

die Schutzgutbezogene 
Beurteilung hinaus sind 
nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht zu erwar-
ten. 

Baubedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Anlagebedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Betriebsbedingt: 

Keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Vermeidungs-
maßnahmen: 

¶ nicht erforderlich 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 
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2.3 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern im Plangebiet 

Im Rahmen der Umweltprüfung sind neben den einzelnen Schutzgü-

tern/Umweltbelangen auch die Wechselwirkungen unter diesen zu berücksichtigen. 

Im Folgenden erfolgt die Darstellung der Wechselwirkungen zwischen den betroffenen 

Schutzgütern nach § 1 (6) Nr. 7 i) BauGB. Kultur- und Sachgüter sind nicht betroffen. 

So hat die Bebauung/Versiegelung von Böden in der Regel Auswirkungen auf den 

Wasserhaushalt, da sich bspw. der Oberflächenwasserabfluss erhöht.  

Hinsichtlich ihrer Intensität ergeben sich die in der folgenden Tabelle dargestellten 

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern. Starke Wechselwirkungen 

bestehen zwischen den Schutzgütern Boden und Arten und Biotope. So ist die 

Grundwasserbildung abhängig von der Bodenart, dem Bodentyp sowie von der Be-

schaffenheit des geologischen Untergrundes. Wasserhaushalt und Boden stehen in 

deutlicher Wechselbeziehung zu den vorhandenen Pflanzen- und Tierarten. Die 

Überbauung im Plangebiet führt zu einem Verlust des Bodens in seiner Funktion als 

Retentionsraum für Niederschlagswasser, als Lebensraum für Pflanzen und Tiere und 

darüber hinaus als Frisch- und Kaltluftlieferant. Fläche ist im Hinblick auf die Nut-

zungsart zu betrachten, eine hochwertige Fläche hat viele potenzielle und tatsächliche 

Nutzungsarten. 
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Fläche 
 + + + + 0 0 - 0 

 

Geologie / 

Boden 

+  0 0 + + 0 - - 

 

Wasser 

+ 0  + + + 0 - - 

 

Klima- /  

Lufthygiene 

+ + +  + + 0 - 0 

 

Arten und Bio-

tope / Biologi-

sche 

Vielfalt 

+ + + +  ++ - - 0 

§§ Naturschutz 

+ + + + ++  0 - - 

 

Landschaftsbild 

und Erholung 

0 0 0 + + +  0 + 

 

Mensch (Emis-

sionen, Lärm) 

+ + + + + 0 +  + 

 

Kultur und 

Sachgüter 

+ 0 0 0 0 0 0 -  

-- stark negative Wirkung, - negative Wirkung, 0 neutrale Wirkung, + positive Wirkung,  

++ sehr positive Wirkung 
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3 Gesch¿tzte Biotope gem. Ä 30 BNatSchG 

Am Nordostrand des Plangebiets befinden sich zwei Teilflächen einer nach § 30 

BNatSchG geschützten FFH-Mähwiese. Dazu bestehen am östlichen Rand des Plan-

gebiets ein Schilfröhricht sowie über das Gebiet verteilt mehrere Streuobstbestände 

(siehe Kap. 4), welche durch die Planung beeinträchtigt werden bzw. entfallen:  

Für die Biotope ist ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung gem. § 30 (3) 

BNatSchG zu stellen. Der Antrag wird separat gestellt, zur Nachvollziehbarkeit 

sind die inhaltlichen Bestandteile des Antrags in diesem Kapitel integriert. 

Im Rahmen der Änderung des BNatSchG (in Kraft getreten am 01.03.2022) sind 

Streuobstwiesen ebenfalls nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope. Die Kriterien für 

geschützte Streuobstwiesen gem. § 30 BNatSchG entsprechen weitestgehend den 

Kriterien des § 33a NatSchG BW (vgl. Landeskulturgesetz und Gesetzesentwurf der 

Bundesregierung mit Begründung zum Bundesnaturschutzgesetz (Drucksache 

150/21)). Der Antrag auf Ausnahmegenehmigung gem. § 30 (3) BNatSchG für die 

Streuobstwiese wird unter Kap. 4 behandelt. 

Abbildung 3.1: Lage geschützte Biotope im Geltungsbereich 

Kartengrundlage: Luftbild (LUBW 2024), Plangebiet = rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 

3.1 Mähwiese Biotopnr. 375214150305 

Im Norden und Süden befinden sich Teilflächen des insgesamt 38.110 m² umfassen-

den Biotops ĂReutlingen Mªhwiesen am s¿dºstlichen Ortsrand von Eningen IIIñ 

(Biotopnr. 375214150305). Das Biotop umfasst den Biotoptyp Magerwiese.  

Die Wiesenfläche überlagert den Bebauungsplan mit einer Fläche von 7.513 m²  und 

wird im Rahmen der Planung entfernt. Es sind demzufolge 7.513 m² Mähwiese Kate-

gorie B auszugleichen. 
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Auszug aus dem Datenauswertebogen: 

Erfassung: 12.05.2012 Wecker, Michael 

MW Nr. 375214150305 ĂReutlingen Mähwiesen am südöstlichen Ortsrand von Enin-

gen IIIñ. 

Biotopbeschreibung (Datenauswertebogen) 

Die kartierten Wiesen befinden sich an den südwest- bis südostexponierte Hängen 

nahe des Talbodens am Ortsrand von Eningen und dort außerhalb des FFH-Gebietes. 

Die westlichen beiden Teilflächen grenzen unmittelbar an das Siedlungsgebiet von 

Eningen. Sämtliche Teilflächen sind unterschiedlich dicht mit Obstbäumen bestanden 

(lokal nicht unerhebliche Beschattung). Ihre Vegetation zeichnet sich durch arten- und 

häufig auch blütenreiche Bestände mit einer meist mäßig dichten Obergrasschicht 

aus. An der nördlichen Teilfläche sind die Standortbedingen im westlichen und im 

schmalen östlichen Teil nährstoffreicher und dort jeweils dem Erhaltungszustand C 

zuzuordnen. Der Anteil an Fettwiesenarten und Stickstoffzeigern wie Wiesen-

Bärenklau (Heracleum sphondylium) und Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris) liegt 

hier höher. Der Hauptanteil der Flächen ist aber mit dem Erhaltungszustand B zu be-

werten. Häufigste Zählarten sind Wiesen-Bocksbart, Acker-Witwenblume und Margeri-

te. An den magersten Stellen gesellen sich Büschel-Glockenblume, Futter-Esparsette 

und Tauben-Skabiose hinzu. 

Artenliste (Kartierbogen) 
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Bewertung (Datenauswertebogen) 

Kategorie B 

Beeinträchtigungen: Düngung, landwirtschaftlich / schwach 

Fläche: Die Biotopfläche umfasst insgesamt ca. 38.110 m² 

Betroffener Biotopabschnitt durch Planung: 7.513 m² 

Aktueller Bestand 2024: 

Abbildung 3.2: Fotos geschütztes Biotop 2024 

  

Abschnitt Mähwiese im Nordosten des Plange-

biets 

Blick nach Westen 

Abschnitt Mähwiese im Südosten des Plangebiets 

Blick nach Südosten 

Fotos: Büro Pustal 

3.1.1 Voraussichtliche Beeinträchtigung 

Baubetrieb/Anlage/Betrieb: Die Mähwiese wird überbaut. 

3.1.2 Einschätzung der Schwere des Eingriffs 

a) Arten der Roten Liste der besonders gefährdeten Pflanzen Baden-Württembergs 

sind nicht betroffen. Besonders geschützte und streng geschützte Arten entspr. 

§ 44 BNatSchG sind (in der Gehölzschicht) nicht betroffen.  

b) Es wird in ca. 20 % des Gesamtbiotops eingegriffen (50 %). 

c) Die Wiederherstellung des gesamten Biotops erfolgt planextern im Gemeindege-

biet Eningen unter Achalm. 
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3.1.3 Geplante Maßnahmen zur Minderung der Eingriffserheblichkeit 

Folgende Minderungsmaßnahmen sind vorgesehen: 

¶ Die Wiederherstellung erfolgt 1 : 1 an anderer Stelle im Gemeindegebiet 

3.1.4 Zeitpunkt 

Alle Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahme erfolgen zeitnah zur Baumaßnahme. 

3.1.5 Geplante Ausgleichsmaßnahme  

Es wird ein Ausgleich von 7.513 m² erforderlich.  

¶ Die Herstellung erfolgt durch Nutzungsänderung bestehender geeigneter Wie-

senfläche. 

¶ Ein Teil des Ausgleichs ist bereits umgesetzt. 

¶ Ein adäquater Ausgleich im Verhältnis 1 : 1 findet statt. Die Verbindung zur 

freien Landschaft wird hergestellt. 

Abbildung 3.3: Lage der planexternen Ausgleichsmaßnahme A 7 ĂHerstellung Mªh-

wieseñ 

 

Kartengrundlage: Allg. Liegenschaftskataster, Maßnahmenfläche = rot umrandet, unmaßstäbliche 

Darstellung 
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3.2 Schilfröhricht Biotopnr. 175214150930 

Im Osten der östlichen Teilfläche des Bebauungsplans befindet sich das geschützte 

Biotop ĂSchilfrºhricht im Gewann Felbenñ (Biotopnr. 175214150930) mit einer 

Gesamtfläche von 597 m². Das Biotop umfasst die Biotoptypen ĂLand-Schilfrºhrichtñ 

(100%) und ĂSickerquelleñ (30%). Das Biotop besteht aus zwei Teilflªchen, wobei sich 

die nicht betroffene Teilfläche ca. 40 m nordöstlich des Plangebiets entlang einem 

Weg befindet. 

Die Ausbreitung des Biotops überlagert den Bebauungsplan mit einer Fläche von 

ca. 18 m². Diese Teilfläche des Biotops wird im Rahmen der Planung entfernt und 

muss an anderer Stelle ausgeglichen werden. 

Auszug aus dem Datenauswertebogen: 

Erfassung:  22.05.1995 Koltzenburg, Stärr 

Überarbeitung:  11.09.2012 Sauer, Michael 

Biotop Nr. 175214150930 ĂSchilfröhricht im Gewann Felbenñ. 

Biotopbeschreibung (Datenauswertebogen) 

Biotopbeschreibung von 1995 nicht mehr zutreffend. 

2012: Zwei Land-Schilfröhrichte. Ein sehr schmaler Schilfbestand verläuft in einem 

Weggraben, ein anderer ist flächig im Bereich einer Sickerquelle in leicht nach Süd-

westen geneigter Hanglage ausgebildet und erstreckt sich anschließend entlang eines 

periodisch wasserführenden Grabens. Im flächigen Bereich stocken am Rand der Si-

ckerquelle einzelne Purpur-Weidensträucher sowie junge Eschen; der Sickerquellen-

bereich war bei der Begehung teilweise gemäht; der größte Teil des Schilfbestands 

liegt jedoch brach, dort breitet sich Brombeergestrüpp aus. 

1995: Schmales Schilfröhricht mit einzelnen Purpurweiden entlang eines Grabens, der 

periodisch Wasser führt. Der Biotop befindet sich an einem schwach nach Südwesten 

geneigten Hang. 
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Artenliste (Kartierbogen) 

 

Bewertung (Datenauswertebogen) 

Beeinträchtigungen: Nutzungsauflassung / stark (Land-Schilfröhricht), Nutzungsin-

tensivierung / stark (Sickerquelle) 

Fläche: Die Biotopfläche umfasst insgesamt ca. 597 m² 

Betroffener Biotopabschnitt durch Planung: 18 m² 

Aktueller Bestand 2024: 

Abbildung 3.4: Fotos geschütztes Biotop 2024 

  

Teilfläche des Biotops innerhalb des Pla-

nungsgebiets 

Nördlicher Abschnitt des Biotops und Bereich 

der Erweiterungsfläche  

Fotos: Büro Pustal 
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3.2.1 Voraussichtliche Beeinträchtigung 

Baubetrieb/Anlage/Betrieb: Das Schilfröhricht wird überbaut. 

3.2.2 Einschätzung der Schwere des Eingriffs 

a) Arten der Roten Liste der besonders gefährdeten Pflanzen Baden-Württembergs 

sind nicht betroffen. Besonders geschützte und streng geschützte Arten entspr. 

§ 44 BNatSchG sind (in der Gehölzschicht) nicht betroffen.  

b) Es wird in ca. 3 % des Gesamtbiotops eingegriffen. 

c) Die Wiederherstellung der entfallenden Teilfläche des Biotops erfolgt planextern 

als Erweiterung angrenzend an die nicht betroffene Teilfläche. 

3.2.3 Geplante Maßnahmen zur Minderung der Eingriffserheblichkeit 

Folgende Minderungsmaßnahmen sind vorgesehen: 

¶ Die Wiederherstellung erfolgt 1 : 1 an anderer Stelle im Gemeindegebiet. 

¶ Zur Gewinnung des Pflanzmaterials wird der beeinträchtige Bereiche verwen-

det. 

3.2.4 Zeitpunkt 

Die Rodungen werden ausschließlich außerhalb der Vegetationsperiode in der Zeit 

zwischen 1. Oktober und 28./29. Februar durchgeführt. Im Rahmen der Inanspruch-

nahme wird das Pflanzenmaterial zur Wiederherstellung wiederverwendet. 

3.2.5 Geplante Ausgleichsmaßnahme 

Es wird ein Ausgleich mit von 18 m² erforderlich.  

¶ Die Herstellung erfolgt durch Nutzungsänderung bestehender geeigneter Wie-

senfläche. Der durch die Sickerquelle vernässte Bereich der Wiese ermöglicht 

die Erweiterung des bestehenden Schilfröhrichts in nordwestliche Richtung auf 

Flurstück 6185. 

¶ Ein adäquater Ausgleich im Verhältnis 1 : 1 findet statt. 
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Abbildung 3.5: Lage der planexternen Ausgleichsmaßnahmen A 9  

 

Kartengrundlage: Allg. Liegenschaftskataster, Maßnahmenfläche = rot umrandet, unmaßstäbliche 

Darstellung 

  



Gemeinde Eningen unter Achalm: Bebauungsplan ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichsbilanz und Grünordnungsplan  S. 49 

Datum: 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

4 Gesch¿tzte Streuobstwiese gem. Ä 33 a NatSchG Baden-
W¿rttemberg und gem. Ä 30 BNatSchG 

Die Planung sieht einen Eingriff in einen Streuobstbestand im Sinne des Landwirt-

schafts- und Landeskulturgesetzes § 4 Absatz 7 (Streuobstbestand > 0,15 ha) sowie 

im Sinne des § 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 BNatSchG vor (Streuobstbestand > 0,15 ha und  

> 25 lebende Bäume). Die Fläche des Bestandes umfasst ca. 5.948 m² und befindet 

sich auf beiden Teilflächen des Eingriffsbereichs.  

Für die Umwandlung der Streuobstwiese ist ein Antrag auf Ausnahmegenehmi-

gung gem. § 30 (3) BNatSchG zu stellen. Ohne eine Genehmigung ist eine Um-

wandlung bzw. Zerstörung unzulässig. Im Rahmen der Antragsstellung wird ein 

gesondertes Ausgleichskonzept Streuobst erstellt. Dieses wird im Folgenden 

zusammengefasst. 

Um einen Verstoß gegen § 33 a NatSchG BW sowie gegen § 30 BNatSchG zu ver-

meiden, werden eine Ausnahmegenehmigung gem. § 30 (3) BNatSchG und ein ge-

sonderter Ausgleich erforderlich. Die etwa 0,6 ha Streuobstbestände sind an anderer 

Stelle mindestens im Verhältnis 1 : 1,5 zu ersetzen. Der erforderliche Ausgleich orien-

tiert sich an der Quadratmeterzahl des neuen Streuobstbestandes und nicht an der 

Einzelanzahl von Bäumen. Nachpflanzungen von einzelnen Bäumen in bestehende, 

lückige Streuobstbestände sind demnach nicht als alleiniger Ausgleich möglich. Um 

die bestehende ökologische Wertigkeit eines bestehenden gewachsenen Bestandes 

auszugleichen, sind, aufgrund der Entwicklungszeit, Neupflanzungen in größeren Um-

fang mit entsprechenden Kompensationsfaktoren (vgl. Tabelle 4.1) oder Neupflan-

zungen in Kombination mit Revitalisierung von stark verbrachten Beständen oder Be-

standsumbau (Nachpflanzung) notwendig. 

Die Streuobstbestände im Plangebiet lassen sich aufgrund der Bestands- und Alters-

strukturen in drei Einzelbestände unterteilen. Der erste Bestand befindet sich auf der 

nordwestlichen Teilfläche des Eingriffsbereichs und stellt die verbleibenden drei Bäu-

me eines ehemals flächendeckenden, historischen Vorkommens dar. Der Bestand be-

findet sich auf den Flurstücken 5464, 5468, 5470, 5471 sowie 5472 und weist eine 

Fläche von 724 m
2
 auf. Die Sortenstruktur ist heterogen mit einem Birnbaum und zwei 

Apfelbäumen. Der Pflegezustand ist gut, jedoch weist ein Baum einen starken Mistel-

befall auf.  

Der zweite Bestand befindet sich auf der südöstlichen Teilfläche des Plangebiets an-

grenzend an den landwirtschaftlichen Wirtschaftsweg und ist ebenfalls historisch ge-

wachsen. Der Bestand befindet sich auf dem Flurstück 6180 und weist eine Fläche 

von 1.828 m
2
 auf. Die Sorten- und Altersstruktur sind heterogen und es gibt mehrere 

Neupflanzungen. Der Pflegezustand ist sehr gut. Die Unternutzung besteht aus einer 

artenreichen Fettwiese. 

Der dritte Bestand befindet sich auf der südöstlichen Teilfläche des Plangebiets ent-

lang der Arbachtalstraße. Der Bestand ist historisch gewachsen und wird aufgrund 

des räumlich funktionalen Zusammenhangs gesondert zum direkt nördlich angren-

zenden, zweiten Bestand gewertet. Der Bestand befindet sich auf den Flurstücken 

6178, 6174 sowie 6173/1 und weist eine Fläche von 3.395 m
2
 auf. Die Unternutzung 

besteht aus einer Intensivweide. Der Pflegezustand des Bestands ist schlecht, da die 
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Bäume überaltert sind und keine Pflege- oder Verjüngungsschnitte erkennbar sind. Es 

sind viele Schäden an den Bäumen erkennbar. Es sind viele Höhlenbäume vorhan-

den. 

Der erforderliche Umfang an Streuobstausgleichsfläche wurde bereits mit der UNB 

Reutlingen abgestimmt. Der Ausgleich zur Neupflanzung erfolgt über eine Streuobst-

fläche (S 1). Der Ausgleich durch Pflege erfolgt über zahlreiche über das Gemeinde-

gebiet verteilte Neupflanzungen in bestehende Streuobstwiesen (S 3). 

Tabelle 4.1: Erforderlicher Ausgleich für Streuobstbestand 

Streuobstbestand Verlust (m²)   Ausgleichs-
maßnahme 

Kompensations-
faktor 

Erforderlicher  
Umfang Streuobst-
Ausgleichsfläche (m²) 

Nr. 1 

 

269 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 404 

269 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 135 

Nr. 1, Pflanzbindung 455 Erweiterung 1 : 1 des Bestands 455 

Nr. 2 

 

1.828 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 2.742 

1.828 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 914 

Nr. 3 3.395 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 5.093 

3.395 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 1.698 

Kompensationsbedarf Erweiterung 8.694 

Kompensationsbedarf Bestandspflege 2.747 

 

 

4.1 Planinterne Maßnahme für Streuobst gem. § 33 a NatSchG BW 

Maßnahme PFB (Pflanzbindung) 

Erhalt und Nachpflanzung innerhalb der Grünfläche am Bruckbach. Verbund zur 

freien Landschaft bleibt erhalten. 

Fazit 

Der Erhalt des Streuobstbestandes verringert den Ausgleichsbedarf. Es wird ein Aus-

gleich im Verhältnis 1 : 1 durch Neupflanzung erforderlich. 
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Abbildung 4.1: Lage Maßnahme PFBï Streuobstausgleich 

  

Quelle: Künster 2024, Maßnahmenfläche = hellgrün (PFB) , unmaßstäbliche Darstellung 

N
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4.2 Planexterner Ausgleich Streuobst gem. § 33 a NatSchG BW 

Der Ausgleichsbedarf wird durch die Maßnahme ÖKEn12 (Maßnahme S 3 Streuobst-

Ausgleichskonzept) des Ökokontos der Gemeinde Eningen unter Achalm und die 

Maßnahme A 8 (Maßnahmen S 1 und 2 Streuobstausgleichskonzept) kompensiert. 

Hierbei erfolgt ein Ausgleich mit einer Gesamtfläche von ca. 29.376 m
2
. 

ÖKEn12 (S 3; A 5) ï Bestandspflege Obstbaumbestände 

Bestand 

Die Flächen befinden sich vorwiegend auf den Hanglagen des Drackenbergs und des 

Geißbergs östlich der Siedlungsfläche auf den Gewannen Hinter dem Bruckberg, 

Bruckbach, Letten, Bürzlen, Ob Höfen und Leimgrube. Weitere Flächen befinden sich 

im Norden der Gemeinde auf dem Gewann Steinröhren. Auf allen Flächen sind bereits 

Streuobstbestände vorhanden. Es handelt sich um 142 Neupflanzungen hochstämmiger 

Bäume. Es erfolgte eine Teilzuordnung (S 3; A 5) der Maßnahme ÖKEN12. Es werden 

nur Hochstämme innerhalb bestehender Streuobstflächen zugeordnet. Es handelt sich 

dabei um folgende Flurstücke (vgl. Abb. 4.2): 

Tabelle 4.2: Beschreibung Zuordnung ÖKEn12 

Anzahl Hochstämme Flurstück 

2 3530 

1 3577, 3578 

1 3580 

5 4905 

8 4910 

3 4911 

4 5054 

5 5058 

12 5114 

2 5116 

4 5120,5118 

25 5130, 5129 

1 5154 

5 5160 

6 5166,5165 

5 5172,5167 

4 5221 

3 5242 

5 5256 

5 5288 

1 5296 

2 5340, 5339 

10 5352 
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Anzahl Hochstämme Flurstück 

4 5421 

2 5488 

1 5492/2 

4 5512 

12 5640 

 

Bei den Flächen handelt es sich um Streuobstwiesen, die gemäß Ökokonto Eningen 

unter Achalm dem Bebauungsplan Kugeläcker zugeordnet sind und auf denen bereits 

im Jahr 2008 Neupflanzungen hochstämmiger Obstbäume erfolgt sind.  

Abbildung 4.2: Lage Teilzuordnung Maßnahme ÖKEn12 ï Streuobstausgleich 

  

Quelle: LUBW (2024), Maßnahmenflächen = rot umrandet , unmaßstäbliche Darstellung 

N
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Planung 

¶ Bestandspflege durch Pflanzung von hochstämmigen Obstbäumen innerhalb be-

stehender Streuobstbestände 

¶ Erhalt bestehende Nutzung Wiesen 

¶ Erhalt bestehende Streuobstbestände 

Fazit 

Die Bestandsergänzung im Umfang von ca. 11.218 m² ist als Ausgleichsmaßnahme 

gem. § 33 a NatSchG geeignet, da es sich um eine Neupflanzung im Zusammenhang 

mit bestehenden Beständen handelt.  

Maßnahme A 8 (S 1) 

Bestand 

Es handelt sich um eine artenreiche Fettwiese auf dem Flst. 5430/1, auf der vereinzelt 

Streuobstbäume vorhanden sind. Vier dieser Bäume sind Neupflanzungen (hellgrüne 

Fläche auf Abbildung), die im Rahmen des Ökokonto der Gemeinde Eningen unter 

Achalm erfolgt sind und bereits als Maßnahmenfläche für die Erweiterung gewertet 

werden. Die Neupflanzungen befinden sich im westlichen Teil der Fläche und schlie-

ßen an einen Walnussbaum in der Ertragsphase und einen toten Obstbaum an. Der 

östliche Teil der Fläche, angrenzend an den Nutzweg, wird als Pferdeweide genutzt. 

Die südliche Grenze der Fläche wird durch den Bruckbach definiert, welcher von ge-

wässerbegleitender Gehölzvegetation geprägt ist. Die Fläche liegt innerhalb von be-

stehenden groÇflªchigen Streuobstbestªnden auf den Gewannen ĂHinter dem Bruck-

bergñ, ĂBruckbachñ und ĂFerwasenñ. 

Abbildung 4.3: Lage Maßnahme A 8 (S 1) ï Streuobstausgleich 

 

Quelle: LUBW (2024), Maßnahmenfläche = rot umrandet , unmaßstäbliche Darstellung 
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Planung 

¶ Entwicklung zu einem lockeren Streuobstbestand entsprechend der unmittel-

baren Umgebung  

¶ Neupflanzungen hochstämmiger regionaltypischer Obstbäume 

¶ Pflanzung mit einer Baumdichte von ca. 50 Bäumen / ha und Pflanzabstand 

14 m zur Erleichterung der Bewirtschaftung 

¶ Pflege der neu gepflanzten Streuobstbäume durch Durchführung eines 

Pflanzschnittes und jährlichen Erziehungsschnitts in den ersten 5 Jahren 

¶ Fachgerechter Obstbaumschnitt im mehrjährigen Abstand nach Bedarf 

¶ Erhalt bestehende Nutzung Wiese, Weide und bestehende Streuobstbestän-

de 

Fazit 

Die Neuanlage eines Streuobstbestands im Umfang von 9.050 m² ist als Ausgleichs-

maßnahme gem. § 33 a NatSchG geeignet.  

4.3 Fazit 

Tabelle 4.3: Auflistung der Streuobst-Ausgleichsflächen mit Umfang der Maßnahme 

Zusammenstellung Maßnahmen 

Streuobst-Maßnahmen Erweiterung (m², St.) Bestandspflege (m², St.) 

S1 Bruckbach +9.050 - 

S3 Ökokontoflächen (ÖKEn12) - +11.218 

Aufwertung Gesamt +9.050 +11.218 

Kompensationsbedarf -8.694 -2.974 

Verbleibender Kompensationsbedarf +356 +8.244 

 

Für die Streuobst-Ausgleichsflächen besteht ein Kompensationsüberschuss in Höhe 

von ca. 356 m² für die Erweiterung von Streuobstbeständen und ca. 8.244 m
2
 für die 

Bestandspflege. 
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5 Natura 2000-Vorpr¿fung 

Gemäß § 33 Abs. 1 BNatSchG sind alle Veränderungen und Störungen, die zu einer 

erheblichen Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebiets in seinen für die Erhaltungs-

ziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen können, unzulässig. 

Gemäß § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte, die geeignet sind diese Gebiete erheb-

lich zu beeinträchtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit 

mit den Erhaltungszielen der Natura 2000-Gebiete zu überprüfen (Natura 2000-

Verträglichkeitsprüfung). Ob eine Eignung für erhebliche Beeinträchtigungen vorliegt 

und eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung durchgeführt werden muss, kann ge-

mªÇ den ĂErläuterungen zum Formblatt der Natura 2000-Vorprüfungñ (LUBW 2013) 

anhand einer Natura 2000-Vorprüfung festgestellt werden. Diese Vorprüfung (über-

schlägige Betrachtung) wird in Form einer Checkliste/Formblatt (LUBW 2013) 

durchgeführt. Sie befindet sich in der Anlage 7a und 7b zum Umweltbericht. 

Folgende Natura 2000-Gebiete werden in der Checkliste betrachtet: 

¶ FFH-Gebiet Nr. 7521-341 ĂAlbtrauf Pfullingenñ (Anteil am FFH-Gebiet: kein Anteil) 

¶ SPA-Gebiet 7422-441 ĂMittlere Schwªbische Albñ (Anteil am SPA-Gebiet: kein An-

teil)  

5.1 Hinweise zu den Datengrundlagen 

Eine Kartierung der Lebensraumtypen oder der Arten der Natura 2000-Gebiete im Ge-

lände erfolgt im Rahmen einer Natura 2000-Vorprüfung nicht. Es wird auf die verfüg-

baren Daten zurückgegriffen. 

5.1.1 Erhaltungsziele 

Die Erhaltungsziele der FFH-Gebiete sind in den jeweiligen Sammelvorordnungen der 

Regierungspräsidien festgelegt. Im vorliegenden Fall ist dies die FFH-Verordnung des 

Regierungspräsidiums Tübingen inklusive seiner Anlage. 

Die Erhaltungsziele aller baden-württembergischen Vogelschutzgebiete sind in der 

Vogelschutzgebiets-Vorordnung des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen 

Raum festgelegt. Ergänzend wird auf die Handlungsempfehlungen für Vogelschutz-

gebiete (LUBW 2006) zurückgegriffen. 

5.1.2 Lebensraumtypen (inkl. prioritäre LRT) 

Die FFH-Lebensraumtypen werden im Rahmen der Erstellung der Managementpläne 

(früher Pflege- und Entwicklungspläne) kartiert. Auf den jeweiligen MaP (bzw. PEPL) 

wird verwiesen. Auch die Biotopkartierungen bieten Anhaltspunkte für Vorkommen der 

Lebensraumtypen. 

5.1.3 Arten (inkl. prioritäre Arten) 

Die Arten der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie werden im Rahmen der Er-

stellung der Managementpläne (früher Pflege- und Entwicklungspläne) kartiert. Auf 

den jeweiligen MaP (bzw. PEPL) wird verwiesen. Auch artenschutzrechtliche Prüfun-

gen bieten Anhaltspunkte für Vorkommen dieser Arten. 
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5.2 Ergebnis der Natura 2000-Vorprüfung: 

Erhebliche Auswirkungen des Vorhabens auf die Erhaltungsziele der Natura 2000-

Gebiete bzw. auf den günstigen Erhaltungszustand der Arten sind nicht absehbar. 

5.2.1 FFH-Gebiet 

Lebensraumtypen 

Es sind Lebensraumtypen (FFH-Mähwiese) direkt vom Vorhaben betroffen. Durch die 

umfangreichen Ausgleichsmaßnahmen sind keine Beeinträchtigungen absehbar Im 

Umfeld der Planung befinden sich zudem keine störungsempfindlichen Lebensraum-

typen. Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen sind daher nicht absehbar. Es wird 

auf das Formblatt der Natura 2000-Vorprüfung in Anlage 7a verwiesen. 

Arten 

Arten des FFH-Gebiets sind nicht betroffen. Es wird auf die artenschutzrechtliche Prü-

fung in Anlage 6 verwiesen. Es wird auf das Formblatt der Natura 2000-Vorprüfung in 

Anlage 7a verwiesen. 

5.2.2 Vogelschutzgebiet 

Durch die Planung erfolgen Eingriffe in nicht essentielle Nahrungshabitate. Für keine 

Art erfolgten Nachweise von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Plangebiet. Durch 

die umfangreichen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen sind keine Beeinträch-

tigungen absehbar. Es wird auf die artenschutzrechtliche Prüfung in Anlage 6 verwie-

sen. Es wird auf das Formblatt der Natura 2000-Vorprüfung in Anlage 7b verwiesen. 
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6 Prognose bei Durchf¿hrung und Nichtdurchf¿hrung der 
Planung 

6.1 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Tabelle 6.1: Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Zeitraum Prognose Begründung 

Kurzfristig 

(1 ï 3 Jahre) 

Keine Änderungen gegenüber dem 

jetzigen Umweltzustand absehbar. 

Es handelt sich um langjährige be-

stehende Nutzungen. Kurzfristig sind 

keine Gründe für Veränderungen 

absehbar. 

Mittelfristig 

(4 ï 10 Jahre) 

Keine Änderungen gegenüber dem 

jetzigen Umweltzustand absehbar. 

Es handelt sich um langjährige be-

stehende Nutzungen. Mittelfristig 

sind keine Gründe für Veränderun-

gen absehbar. 

6.2 Prognose bei Durchführung der Planung 

Bei einer konsequenten Umsetzung der Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichs-

maßnahmen verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Naturhaushalt. 
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7 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

7.1 Methode 

Alle Flächen wurden im graphischen Verfahren digital ermittelt und nach oben bzw. 

nach unten gerundet. 

Die Bilanzen der Lebensraumfunktionen und der Bodenfunktionen innerhalb des Gel-

tungsbereiches werden auf Grundlage der Ökokontoverordnung (ÖKVO) i. V. m. der 

Arbeitshilfe zum Schutzgut Boden der LUBW (2012) berechnet. 

Geplant sind Ausgleichsmaßnahmen, die zu einer Aufwertung führen. In Tabelle 3.1 

und Tabelle 3.2 werden die Eingriffe, die Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung 

und die planinternen Ausgleichsmaßnahmen dargestellt und bewertet sowie der na-

turschutzrechtliche Ausgleichsbedarf ermittelt. 

¶ Schutzgut Boden ist gesondert zu ermitteln: nach der ÖKVO in Ökopunkten  

(i. V. m. LUBW 2012) 

¶ Schutzgut Pflanzen und Tiere ist gesondert zu ermitteln: nach der ÖKVO in Öko-

punkten 

Folgende Punkte liegen der Bilanzierung zugrunde: 

¶ Die zu bilanzierende Gesamtfläche beträgt 17.381 m
2
. 

¶ Die Bilanzierung erfolgt nur für die erheblichen Eingriffe, welche im Rahmen der 

Ökokontoverordnung (ÖKVO) bilanzierbar sind (d. h. Schutzgut Boden und 

Schutzgut Pflanzen und Tiere). 

¶ Der Bestand umfasst die Biotopstrukturen vor Aufstellung des Bebauungsplans. 

Die Flächen sind der Geländebegehung vom 30.04.2024 entnommen (Abb. 2.2). 

¶ Die Planung entspricht den Festsetzungen im Bebauungsplan ĂKugelªcker Teil-

gebiet 2ñ. F¿r die Berechnung der versiegelten Flªchen wird die GRZ 0,8 ange-

rechnet. 

¶ Für die Bilanzierung des Schutzgut Bodens sind flurstücksbezogene Bodendaten 

auf der Basis von ALK und ALB (RP F 2015) vorhanden, welche mit einem geo-

graphischem Informationssystem (GIS) ausgewertet werden. 

¶ Die Gesamtfläche der Gewerbeflächen (GE und GEE) beträgt 12.032 m
2
. Die da-

von überbaubare Fläche beträgt 9.626 m
2
, wovon 4.717 m

2
 (49 %) mit Dachbe-

grünung versehen werden*. 

¶ Die nicht überbaubaren Gewerbeflächen werden als Grünflächen zur Ortsrandein-

grünung (PFG 1) mit einer Fläche von 1.156 m
2
 oder als PKW-Stellplätze mit was-

serdurchlässigem Belag mit einer Fläche von 1.250 m
2
 entlang der Arbachtalstra-

ße angelegt. Auf diesen Flächen wird für alle 4 Parkplätze ein Obstbaum gepflanzt 

(PFG 3), was einer Gesamtsumme von 25 Bäumen entspricht. 

¶ Außerhalb der Gewerbeflächen werden öffentliche Grünflächen angelegt. Diese 

dienen der Ortsrandeingrünung (PFG 1) und in diesem Bereich werden 25 hoch-

stämmige Obstbäume gepflanzt. Zusätzlich wird am nordöstlichen Rand des Plan-

gebiets ein Grasweg zur Entwässerung angelegt (M 3). Diese Flächen umfassen 

3.408 m
2
. 
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¶ Auf den öffentlichen Grünflächen entlang des Gewässerentwicklungskorridors des 

Bruckbachs bleiben der bestehende Streuobstbestand auf einer Fettwiese 

(755 m
2
) sowie die Hochstaudenflur (68 m

2
) entlang dem Gewässer erhalten 

(PFB). Zusätzlich wird südlich daran angrenzend eine Fläche entsiegelt und der 

Streuobstbestand durch zwei Neupflanzungen von Obstbäumen auf einer Fettwie-

se (PFG 2) um 70 m
2
 auf 825 m

2
 erweitert. 

¶ Es werden Verkehrsflächen in Form einer völlig versiegelten Wendeplatte um eine 

Grünfläche im Süden des Plangebiets und der Verbreiterung eines Wegs mit Ver-

kehrsgrün im Westen des Plangebiets angelegt. Die vollständig versiegelte Ver-

kehrsfläche beträgt 846 m
2
 und die Verkehrsgrünflächen betragen 202 m

2
. 

¶ Grundsätzlich werden die Biotoptypen mit dem Normalwert bewertet, davon ab-

weichende Bewertungen werden erläutert. 

¶ Bei Vorkommen mehrerer Biotoptypen erfolgt die Bewertung über den ermittelten 

Durchschnittswert. Sind Flächenanteile angegeben, sind diese bei der Ermittlung 

des Durchschnittswerts berücksichtigt. 

¶ * Dachbegrünung ist im Bebauungsplan festgesetzt (Maßnahme M 6 / PFG 4) und 

wird in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung als Ausgleichsmaßnahme berücksich-

tigt. Für die Dachbegrünung wird von der überbaubaren Fläche des Bebauungs-

plans 70 % als Gebäude mit Gründach angenommen, davon 70 % als tatsächli-

ches Gründach (Anteil an Gebäudegrundfläche). Dies ergibt einen Anteil der be-

grünten Dachfläche an der insgesamt von Bauwerken überbauten Fläche von  

49 %. Insgesamt beträgt die Fläche für Dachbegrünung für die Gewerbegebiete 

4.717 m². Die Dachbegrünung erfolgt mit einer Substratstärke von mind. 12 cm. Es 

wird nach LUBW (2012) für 10 cm Substratstärke eine Aufwertung von 2 Ökopunk-

ten angerechnet (Schutzgut Boden). Als Biotoptyp wird ĂGarten (60.60)ñ mit 6 

Ökopunkten/m² angesetzt (Schutzgut Pflanzen und Tiere). 
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7.2 Ermittlung des Kompensationsbedarfs: Schutzgüter 

7.2.1 Schutzgut Boden 

Tabelle 7.1: Ermittlung des Kompensationsbedarfs Schutzgut Boden  

B = natürliche Bodenfruchtbarkeit  W = Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 
F = Filter und Puffer für Schadstoffe (N = Standort für natürliche Vegetation: Es wird nur Wertstufe 4  

betrachtet, die hier nicht gegeben ist.) 

Bestand 

(Vgl. Abb. 2.1 Bodenbewertung 

und Abb. 2.2 Bestand Biotopty-

pen) 

Umfang 

(m
2
) 

B W F Wertstufe 

[Å B, W, F] 

Öko-P./m² 

[Å x 4] 

Wert vor 

dem Ein-

griff 

Unversiegelt 16.408 2 1 2,5 1,83 7,33 120.330 

Versiegelt 973 0 0 0 0 0 0 

Summe Bestand: 17.381  120.330 

Planung (planintern) 

(vgl. Planzeichnung Bebauungs-
plan, Abb. 1.4) 

Umfang 

(m
2
) 

B W F Wertstufe 

[Å B, W, F] 

Öko-P./m² 

[Å x 4] 

Wert nach 

dem Ein-

griff  

Unversiegelt 5.659 2 1 2,5 1,83 7,33 41.500 

Teilversiegelt, Stellplätze 1.250 0 2 1 1 4 5.000 

Teilversiegelt, Dachbegrünung 4.717 0,5 0,5 0,5 0,5 2 9.430 

Versiegelt 5.755 0 0 0 0 0 0 

Summe Planung: 17.381  55.930 

Ermittlung 

Kompensationsbedarf 

Wertstufe vor dem 

Eingriff 

[Bestand] 

Wertstufe nach dem 

Eingriff 

[Planung] 

Kompensationsbe-

darf Öko-P. 

(Planung - Bestand) 

[- = Defizit] 

Plangebiet 120.330 55.930 -64.400 

Fazit: Der ermittelte Kompensationsbedarf für das Schutzgut Boden beträgt -64.400 Ökopunkte. 

Legende: Wertstufe = Bedeutung 

0 = keine, 1 = gering ï mäßig, 2 = mittel, 3 = hoch, 4 = sehr hoch  
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7.2.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere 

Tabelle 7.2: Ermittlung des Kompensationsbedarf Schutzgut Pflanzen und Tiere 

Bestand (Biotoptypnr. nach ÖKVO) 

(Vgl. Abb. 2.2 Bestand Biotoptypen) 

Umfang (m²) 

und St. 

Wert vor dem Eingriff 

Öko-P./m² Öko-P. ges. 

Fettwiese (33.41) 8.272 13 107.540 

Fettwiese (33.41) + Streuobst (45.40b) 2.598 17 44.170 

Magerwiese (33.43) 17 21 360 

Intensivweide (33.63) 1.704 6 10.220 

Intensivweide (33.63) + Streuobst (45.40a) 2.158 12 25.900 

Trittpflanzenbestand (33.70) 9 4 40 

Land-Schilfröhricht (34.52) 8 19 150 

Nitrophytische Saumvegetation (35.11) 49 12 590 

Gewässerbegleitende Hochstaudenflur (35.42) 68 19 1.290 

Feldgehölz (41.10) 6 17 100 

Feldhecke mittlerer Standorte (41.22) 1.519 17 25.820 

Völlig versiegelte Straße oder Platz (60.21) 973 1 970 

Summe Bestand: 17.381  217.150 

Planung (planintern) (Biotoptypnr. nach ÖKVO) 

(vgl. Planzeichnung Bebauungsplan, Abb. 1.4) 

Umfang (m²) 

und St. 

Wert nach dem Eingriff 

Öko-P./m² Öko-P. ges. 

GE / GEE    

Überbaubare Grundfläche: Gebäude (60.10), 4.909 1 4.910 

PFG 5: Dachbegrünung: Garten (60.60) 4.717 6 28.300 

Garten (60.60) 1.156 6 6.940 

A 1 / PFG 1: Einzelbäume auf Fettwiese 45.30b (12 cm StU + 

60 cm Zuwachs = 72 cm StU x 6 ÖP)  
25 St. 432 10.800 

A 3 / PFG 3: Bäume (1 Baum/4 Stellplätze) auf sehr gering- 

bis geringwertigen Biotoptypen (45.30a) (12 cm StU + 60 cm 

Zuwachs = 72 cm StU x 6 ÖP)  

25 St. 432 10.800 

Stellplätze: Wasserdurchlässige Beläge (60.23) 1.250 2 2.500 

Öffentliche Grünflächen    

A 1 / PFG 1: Fettwiese (33.41) 3.408 13 44.300 

A 2 / PFG 2 + PFB: Fettwiese (33.41) + Streuobst (45.40b) 825 17 14.030 

Gewässerbegleitende Hochstaudenflur (35.42) (Pfb) 68 19 1.290 

Verkehrsfläche    

Völlig versiegelte Straße oder Platz (60.21) 846 1 850 

Verkehrsgrün (60.50) 202 4 810 

Summe Planung 17.381  125.530 
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Ermittlung Kompensationsbedarf Wert vor dem 

Eingriff  

[Bestand] 

Wert nach dem 

Eingriff 

[Planung] 

Kompensations-

bedarf Öko-P. 

(Planung - Bestand) 

[- = Defizit] 

Plangebiet 217.150 125.530 -91.620 

Fazit: Der ermittelte Kompensationsbedarf für das Schutzgut Pflanzen und Tiere beträgt  -91.620 Ökopunk-

te 

Legende: Wertspanne = Bedeutung 

1 - 4 = sehr gering, 5 - 8 = gering, 9 - 16 = mittel, 17 - 32 = hoch, 33 - 64 = sehr hoch 
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7.3 Fazit / Zusammenfassung Kompensationsbedarf 

Tabelle 3: Übersicht Kompensationsbedarf 

Kompensationsbedarf Schutzgut Boden -64.400 Ökopunkte 

Kompensationsbedarf Schutzgut Pflanzen und Tiere -91.620 Ökopunkte 

Summe Kompensationsbedarf -156.020 Ökopunkte 

 

Unter Zugrundelegung der Maßnahmen zur Minderung und Ausgleich innerhalb des 

Plangebiets (Pflanzgebot, Pflanzbindung) wurde ein verbleibender Ausgleichsbedarf 

für die Schutzgüter Boden sowie Pflanzen und Tiere in Höhe von -156.020 Ökopunk-

ten ermittelt. 

7.4 Festlegung der Ausgleichsmaßnahmen 

Um den Eingriff zu kompensieren, wurden bereits im Vorfeld Ausgleichsmaßnahmen 

in die Planung integriert.  

7.5 Planinterne Minderungsmaßnahmen 

Zur Verringerung des Eingriffs in das Schutzgut ĂBodenñ und das Schutzgut ĂPflanzen 

und Tiereñ sind 13 planinterne Maßnahmen geplant. 

Ausgleichsmaßnahme 1 (A 1) / Pflanzgebot 1 (PFG 1): Ortsrandeingrünung 

Zur Ortsrandeingrünung ist vorzugsweise eine Baumreihe mit mindestens 25 hoch-

stämmigen Obstbäumen gemäß Pflanzenliste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 14 

cm dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Alter-

nativ kann die Baumreihe mit hochstämmigen Laubbäumen standortgerechter Sorten 

mit einem Stammumfang von 20 ï 25 cm aus dem Vorkommensgebiet 5.2 ĂSchwªbi-

sche und Frªnkische Albñ gemªÇ Pflanzenlisten 1, 2 oder der Liste der Klimabªume 

gemäß Pflanzenliste 4 bepflanzt werden. 

Es ist eine Unterpflanzung mit Landschaftsrasen mit möglichst gebietseigener Saat-

gutmischung, niedrigen gebietsheimischen Sträuchern gemäß Pflanzenliste 3 anzule-

gen. Die Standorte sind verbindlich festgesetzt. Von den festgesetzten Standorten für 

Einzelbaumpflanzungen kann um 5 m abgewichen werden. 

Ausgleichsmaßnahme 2 (A 2) / Pflanzgebot 2 (PFG 2): Entsiegelung und Herstellung 
einer Fettwiese 

Die im Lageplan gekennzeichnete Fläche ist zu entsiegeln und als Fettwiese anzule-

gen. Die Herstellung erfolgt mittels gebietseigener, zertifizierter Saatgutmischung 

(Produktionsraum 7 Süddeutsches Berg- und Hügelland). Es sind zwei hochstämmige 

Obstbäume gemäß Pflanzenliste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 14 cm zu pflan-

zen dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Die 

genauen Baumstandorte sind im Rahmen der Ausführungsplanung endgültig festzu-

legen. 
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Ausgleichsmaßnahme 3 (A 3) / Pflanzgebot 3 (PFG 3): Parken unter Bäumen 

Bei der Anlage von oberirdischen Stellplätzen ist für jeweils 4 PKW-Stellplätze ein 

einheimischer, standortgerechter Laubbaum gemäß Pflanzenlisten 1, 2 und 4 mit ei-

nem Stammumfang von 20 ï 25 cm oder ein hochstämmiger Obstbaum der Pflanzen-

liste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 14 cm zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen, zu 

erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. 

Ausgleichsmaßnahme 3 (A 3) / Pflanzgebot 4 (PFG 4): Begrünung der privaten 
Grundstücksflächen 

Die unbebauten Flächen, die nicht zur Erschließung der Gebäude (Zugänge, Zufahr-

ten) und für eine andere zulässige Nutzung (Stellplätze, Lagerflächen) erforderlich 

sind, sind durch eine extensive, naturnahe und an die standörtlichen Gegebenheiten 

angepasste gärtnerische Nutzung zu pflegen und zu gestalten. Ausgenommen hier-

von sind die mit PFG1 belegten Flächen. 

Ausgleichsmaßnahme 3 (A 3) / Pflanzgebot 5 (PFG 5): Dachbegrünung Flachdächer 

Flachdächer und flach geneigte Dächer mit Dachneigung von 0° bis 10° von Gebäu-

den, Garagen und Nebenanlagen mit Ausnahme von Terrassen und Glasdächern sind 

mindestens zu 80 % ihrer Fläche extensiv mit einer mindestens 12 cm dicken Sub-

stratschicht anzulegen und mit gebietsheimischen Mager-, Trockenrasen und Sedum-

arten nach Pflanzenliste 5 dauerhaft mindestens extensiv zu begrünen. Eine Kombi-

nation von Dachbegrünung und Anlagen zur Erzeugung bzw. Nutzung solarer Energie 

ist zulässig. 
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7.6 Planexterne Ausgleichsmaßnahmen 

7.6.1 Alternativenprüfung planexterner Ausgleichsmaßnahmen i. S. 
§ 15 (3) BNatSchG 

Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen für 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu 

nehmen, insbesondere sind für die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete 

Böden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen (§ 15 (3) BNatSchG). 

7.6.2 Ausgleichsmaßnahme 5 (A 5): Baurechtlicher Ausgleich 

Als Ausgleich werden aus dem Ökokonto der Gemeinde Eningen unter Achalm 142 

Hochstämme aus der Ökokonto-Maßnahme ÖKEn12 / S 3 zugeordnet (vgl. Kap. 4.2). 

Die Bäume sind dauerhaft zu sichern und sachgerecht zu pflegen. Die zugeordnete 

Pflege der Maßnahmen ist auf 25 Jahre festgesetzt. 

Die zugeordneten Obstbäume dienen dem Streuobst-Ausgleichskonzept als Maß-

nahme zur Pflege von ungepflegten Streuobstbeständen (Maßnahme S 3 Streuobst-

Ausgleichskonzept). 

Die Maßnahme umfasst 68.160 Ökopunkte. 

Tabelle 7.4: Ermittlung Kompensationsumfang Ausgleichsmaßnahme ÖKEn12 / S 3 

Bestand 

(Bio-

toptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Umfang 

(St.) 

Wert vor 

Maßnahme 

(ÖP/St) 

Wert nach 

Maßnahme 

(ÖP/St) 

Aufwertung  

(ÖP/St) 

[+ = Über-

schuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss (ÖP):  

[Umfang x 

Aufwertung] 

- Einzelbaum 

(Hochstamm) 

142 St. 0* 480 +480 68.160 

Summe   

142 St. 
   +68.160 
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7.6.3 Ausgleichsmaßnahme 6 (A 6): Planexterne CEF-Maßnahme (vor-
gezogene Ausgleichsmaßnahme) für den Artenschutz 

Auf Flst. Nrn. 5454, 5464, 5471, 5472, 5473: Die Maßnahme umfasst: 

¶ die Anlage eines Stein- und Holzhaufen aus regionalen Bruchsteinen, Holz und 

Baumstubben, aufgeschüttet mit einem leicht grabbaren Substrat. Die 

Maßnahme muss vor Baufeldräumung umgesetzt sein und zur Verfügung 

stehen. Die Maßnahme wird über das Ökokonto der Gemeinde Eningen unter 

Achalm verwaltet. Da kein Lebensraum festgestellt wurde entfällt die Maß-

nahme. 

¶ die geeignete Lagerung von Stammteilen und Ästen von Bäumen aus dem 

Plangebiet, bei denen Nachweise von besonders geschützten Käferarten er-

folgten. Die Aufstellung erfolgt aufrecht an vorhandenen Bäumen oder in einer 

zeltartigen Anordnung. Die betroffenen Höhlenbäume im Plangebiet sind im 

Umweltbericht als Anlage zur Begründung dargestellt. 

¶ den langfristigen Erhalt und Pflege der bestehenden Obstbäume. 

¶ die Aufstellung von Baumtorsi unter Verwendung von Stämmen der im Plange-

biet zu fällenden Höhlenbäume entsprechend Ziff. 1.10.2 A 5. 

¶ die fachgerechte Aufhängung von 4 Vogelkästen (jeweils zwei Nistkästen für 

den Star und für den Feldsperling) und 5 Fledermauskästen. Die Kästen sind 

dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten. 

7.6.4 Ausgleichsmaßnahme 7 (A 7): Herstellung Mähwiese 

Als Ausgleich für die Eingriffe in FFH-Mähwiese und als baurechtliche Ausgleichs-

maßnahme ist auf dem folgenden Flurstück eine FFH-Flachlandmähwiese der Stufe 

ĂBñ im Umfang von 7.600 m² herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. 

Flurstück 6125, Gewann Grafental, im FFH-Gebiet ĂAlbtrauf Pfullingenñ im Umfang 

von 7.600 m². 

Tabelle 7.5: Ermittlung Kompensationsumfang Ausgleichsmaßnahme A 7  

Bestand 

(Bio-

toptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Umfang 

(m²/St.) 

Wert vor 

Maßnah-

me 

Wert nach 

Maßnah-

me 

Aufwertung (+)  

um é Punkte 

[+ = Überschuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss: [Um-

fang x Aufwer-

tung] 

ÖP./m² ÖP./m² ÖP./m² ÖP 

Schutzgut Pflanzen und 

Tiere 

      

Ausgleichsmaßnahme A 7 (A 7): Herstellung Mähwiese 

Fettwiese 
(33.41) 

Mähwiese 

(33.43) 

7.600 13 21 8 60.800 

Summe     +60.800 

Fazit: Der Kompensationsumfang der Ausgleichsmaßnahme A 7 beträgt +60.800 Ökopunkte 
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7.6.5 Ausgleichsmaßnahme 8 (A 8): Streuobstausgleich 

Als Ausgleich für den Verlust von Streuobstbeständen innerhalb des Plangebiets sind 

Neupflanzungen als Bestandserweiterung auf einer Ausgleichsfläche (Maßnahmen 

S 1 Streuobstausgleichskonzept) durchzuführen. Die Maßnahmenfläche befindet sich 

ca. 100 m entfernt im Nordosten des Plangebiets auf dem Flurstück 5430/1 (S 1) mit 

einer Maßnahmenfläche von ca. 9.050 m
2
. Die Maßnahme sieht eine Neupflanzung 

und Pflege von insgesamt ca. 45 hochstämmigen Obstbäumen regionaler Sorten vor. 

Tabelle 7.6: Ermittlung Kompensationsumfang Ausgleichsfläche Bruckbach (S 1) 

Bestand 

(Bio-

toptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Um-

fang 

(m²/St.) 

Wert vor 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Wert nach 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Aufwertung  

(ÖP/m²) 

[+ = Über-

schuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss (ÖP):  

[Umfang x 

Aufwertung] 

Artenrei-
che Fett-
wiese 
(33.41) 

Artenreiche 

Fettwiese 

(33.41) mit 

Streuobstbe-

stand (45.40) 

9.050 

45 St. 

0* 4 +4 36.200 

Summe  9.050 

45 St. 

   +36.200 

 

7.6.6 Ausgleichsmaßnahme 9 (A ): Schilfröhrichterweiterung 

Als Ausgleich für den Verlust von Schilfröhrichtbeständen innerhalb des Plangebiets 

sind ist eine Bestandserweiterung auf einer Ausgleichsfläche unmittelbar angrenzend 

an den Bestand durchzuführen. Die Maßnahmenfläche befindet sich unmittelbar 

nördlich angrenzend auf dem Flurstück 6185 mit einer Maßnahmenfläche von 

ca. 18 m
2
. 
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7.7 Gesamtergebnis Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Durch die Ausgleichsmaßnahmen wird ein Kompensationsüberschuss für das 

Schutzgut Pflanzen und Tiere erzielt. Für das Schutzgut Boden stehen keine geeigne-

ten Maßnahmen zur Verfügung. Deshalb wird der Überschuss der Ausgleichsmaß-

nahme beim Schutzgut Pflanzen und Tiere und Schutzgut Boden angerechnet. Im Er-

gebnis wird aus baurechtlicher und naturschutzrechtlicher Sicht für das ein vollständi-

ger Ausgleich erreicht. 

Tabelle 7.7: Zusammenfassung Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung  

Kompensationsbedarf Schutzgut Boden - 64.400 Ökopunkte 

Kompensationsbedarf Schutzgut Pflanzen und Tiere           -91.620 Ökopunkte 

Zwischensumme Kompensationsbedarf -156.020 Ökopunkte 

Ausgleichsmaßnahme 5 (A 5): ÖKEn12 +68.160 Ökopunkte 

Ausgleichsmaßnahme 7 (A 7): Herstellung Mähwiese +60.800 Ökopunkte 

Ausgleichsmaßnahme 8 (A 8): Streuobstausgleich +36.200 Ökopunkte 

Zwischensumme Ausgleichsmaßnahme +165.160 Ökopunkte 

Summe Kompensationsüberschuss +9.140 Ökopunkte 
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7.8 Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswir-

kungen der Durchführung des Plans auf die Umwelt 

Nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2 a und 4 c BauGB sind geplante Maß-

nahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung des Bau-

leitplans auf die Umwelt zu beschreiben (Punkt 3 b) der Anlage). Nachdem im Zuge 

der Planung bereits größte Sorgfalt darauf gelegt wurde, keine erheblichen Auswir-

kungen der geplanten Baumaßnahmen auf die Umwelt zu bewirken bzw. erhebliche 

Beeinträchtigungen auszugleichen, werden im Folgenden die Umweltaspekte ange-

sprochen, für die solche Auswirkungen auch unter Beachtung aller Vorgaben der be-

reits durchgeführten Gutachten, Planungen und Sanierungskonzepte möglicherweise 

zu erwarten sind (eventuelle unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen). Folgende 

Maßnahmen zur Überwachung absehbarer erheblicher Umweltwirkungen sind vor-

gesehen: 

Tabelle 7.8: Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen 

Umweltaspekt Geplante Maßnahmen zur Über-

wachung 

Termine (Empfehlung) 

  

Boden  

¶ Überwachung, dass Versiegelun-
gen, die über die Festsetzungen 
hinausgehen, nicht stattfinden 

¶ Überwachung der getrennten Nie-
derschlagswasserableitung  

¶ Baustellenkontrolle 

¶ Prüfung der Bauanträge 

 

Pflanzen und 

Tiere/ 

Biologische  

Vielfalt 

 

¶ Überprüfung der Pflanz- und Aus-
gleichsmaßnahmen (Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege).  

¶ Überwachung des Schutzes des im 
Süden gelegenen Schilfröhrichts (§ 
30-Biotop) und der zu erhaltenden 
Streuobstbäume durch Bauzäune 

¶ Ökologische Baubegleitung 

¶ Überwachung artenschutzrechtli-
cher Maßnahmen 

¶ Kontrolle während der Her-
stellung: Artenwahl, Anzahl 

¶ Fertigstellungs- und Entwick-
lungskontrolle 

¶ Weitere Prüfung der Ver-
meidungs-, Minderungs-, 
Ausgleichsmaßnahmen im 
5-Jahresrhythmus: Entwick-
lung der Maßnahmen, Pfle-
ge 

Zuständig für die Überwachung ist die Gemeinde Eningen unter Achalm als Träger 

der Planungshoheit. Die an der Bauleitplanung beteiligten Behörden sind verpflichtet, 

die Gemeinden über erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Um-

weltauswirkungen (für das Plangebiet siehe Tabelle) zu informieren. 
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8 Zusammenfassung 

1. Ziel der Bebauungsplanaufstellung 

Die Aufstellung des Bebauungsplans ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ im S¿dosten der Ge-

meinde Eningen unter Achalm macht die Erstellung eines Umweltberichtes nach 

BauGB erforderlich. Die in den rechtskräftig bestehenden Bebauungsplangebieten be-

findlichen Gewerbeflächen sind überwiegend bebaut. Einige mittelständische Betriebe 

haben auf den bisherigen Grundstücken nicht mehr die Möglichkeit, ihren Betrieb ent-

sprechend den Erfordernissen zu erweitern. Ein Betrieb in der Arbachtalstraße hat 

dringenden Erweiterungsbedarf. Gleichzeitig ist festzustellen, dass nicht jedes beste-

hende frei werdende Gewerbeobjekt für jedes Umsiedlungsprojekt passt. Innerhalb 

des Ortskerns sind immer noch Gewerbe- und Handwerksbetriebe vorhanden, die 

sich in sogenannten Gemengelagen befinden und sich störend auf ihre Umgebung, in 

der überwiegend gewohnt wird, auswirken. Um die notwendige Weiterentwicklung der 

ortsansässigen Gewerbe- und Handwerksbetriebe nicht ernsthaft zu gefährden und 

um die vorhandenen Arbeitsplätze erhalten zu können, ist die Erschließung des Ge-

werbegebietes "Kugeläcker" zwingend erforderlich. 

2. Verfahrensablauf 

Die Entscheidung über die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens erfolgte in der 

Gemeinderatsitzung am 29.09.2011. Das Plangebiet ist aus dem Flächennutzungs-

plan (FNP) entwickelt. Dieser weist die Gewerbeflªchen ĂKugelªckerñ aus. Das Plan-

gebiet ist jedoch gegenüber den Gewerbeflächen des FNP in seiner Tiefe deutlich re-

duziert. Da innerhalb des ursprünglichen Geltungsbereiches nur in einem Teilgebiet 

eine bauliche Entwicklung 2019 möglich war, wurde dieser vorzeitig zum Satzungsbe-

schluss ĂKugelªcker Teilgebiet 1ñ gef¿hrt. Nun kann der gesamte urspr¿nglichen Gel-

tungsbereich zum Satzungsbeschluss geführt und die Interimsnutzung gem. der be-

fristeten Regelung des Bebauungsplans ĂKugelªcker Teilgebiet 1ñ beendet werden. 

3. Kurzbeschreibung des Plangebiets und des Vorhabens 

Die Größe des Plangebiets umfasst ca. 1,74 ha. Bzw. 17.400 m
2
. Das Plangebiet liegt 

am Südostrand der Gemeinde Eningen unter Achalm entlang der Arbachtalstraße. 

Das Plangebiet wird überwiegend landwirtschaftlich als Grünland genutzt. In zwei Be-

reichen befinden sich FFH-Mähwiesen innerhalb des Plangebiets, die nach § 30 

BNatSchG geschützt sind. Am Ostrand des Plangebiets befindet sich ein Schilfröh-

richt innerhalb des Eingriffsbereichs, das ebenfalls nach § 30 BNatSchG geschützt ist. 

In verschiedenen Bereichen des Plangebiets befinden sich Streuobstbestände, die 

nach § 33a NatSchG BW geschützt sind. 

Das südöstliche Teilgebiet ist als Gewerbegebiet (GE) geplant. Die Tiefe des Plange-

biets wurde auf 36,5 m beschränkt, davon werden die ersten 5,0 m entlang der Ar-

bachtalstraße durch Pkw-Stellflächen gebildet. Diese liegen weitgehend im Bereich 

der derzeit bereits versiegelten und als Stellfläche genutzten Fläche der Arbachtal-

straße. Eine Eingrünung des Plangebiets zur offenen Landschaft hin erfolgt mit Erhalt 

von Streuobstbäumen und Neupflanzungen. Die PKW- Stellplätze sind mit Bäumen zu 

durchgrünen. 
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Im Westen grenzt bestehende Bebauung (Mischgebiet), im Westen/Südwesten be-

baute Gewerbegebiete der Baugebiete ĂArbachtalñ, ĂArbachtal ï Erweiterung I + IIñ 

und ĂArbachtal ï Erweiterung IIIñ an.  

Eine Erschließung ist durch die bestehende Arbachtalstraße gegeben. Ver- und Ent-

sorgungsleitungen sind hier bereits vorhanden. Die Versickerungsleistung des Bodens 

wurde durch TERRACONCEPT CONSULT GMBH (2012) untersucht und ist im Plangebiet 

kaum möglich. Deshalb werden Maßnahmen zur Rückhaltung über Dachbegrünung, 

Retentionszisternen und -mulden (Mulden-/Rigolensystem) empfohlen. Flachdächer 

sind mit Dachbegrünung zu erstellen. Die Entwässerungskonzeption (PIRKER + PFEIF-

FER 2012) sieht vor, dass die erforderlichen Rückhaltungen des Niederschlagswassers 

auf den Grundstücken erfolgen und gedrosselt über einen öffentlichen Regenwasser-

kanal dem Arbach zugeleitet werden. Belastetes Niederschlagswasser ist vorzube-

handeln. Ein Regenwasserkanal ist in der Harretstraße vorhanden, weitere Regen-

wasserkanäle in der Arbachtalstraße sind erforderlich und geplant.  

Des Weiteren ist oberhalb der geplanten Bebauung ein Grasweg zur Erschließung der 

Wiese und sowie zum Schutz der Bebauung vor hangabwärts fließendem Oberflä-

chenwasser vorgesehen. Dieser Grasweg ist mit einer Querneigung von 3 % und 

Längsgefälle von mind. 0,5 % herzustellen. Über diesen wird das Niederschlagswas-

ser einem Regenwasserkanal zum Arbach bzw. zur Bruckbach-Verdolung geführt. 

 

4. Beurteilung der Umweltbelange 

Das Plangebiet wird in diesem Umweltbericht detailliert analysiert und bewertet sowie 

hinsichtlich der geplanten Bebauung beurteilt. Der Ausgleichsbedarf bemisst sich 

nach der ökologischen Wertigkeit, dem Umfang der Eingriffsflächen und der Schwere 

der Beeinträchtigungen. Des Weiteren werden Maßnahmen beschrieben, mit denen 

erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert oder, soweit er-

forderlich und möglich, ausgeglichen werden können.  

Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist integriert. Die verschiedenen planinternen 

Maßnahmen zur Minderung der Eingriffserheblichkeit  wirken sich unmittelbar auf die 

Berechnung des Ausgleichsbedarfs aus. Der verbleibende Ausgleichsbedarf von 

156.020 Öko-Punkten wird über drei planexterne Maßnahmen kompensiert. Es han-

delt sich um Maßnahmen zur Pflanzung von einzelnen Obstbaumhochstämmen, Be-

standserweiterung von Streuobstwiese und Herstellung einer FFH-Mähwiese. Somit 

wird aus bau- und naturschutzrechtlicher Sicht ein vollständiger Ausgleich erreicht. 

Ferner sind die Regelungen zum Artenschutz des § 44 (5) BNatSchG zu beachten. 

Eine artenschutzrechtliche Prüfung ist als Anlage zum Umweltbericht beigefügt. Im 

Ergebnis können artenschutzrechtliche Verbotstatbestände unter Einhaltung von ver-

schiedenen Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen vermieden werden. 

 

Datum 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025       
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9 Textteil  

9.1 Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221)  

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz ï BNatSchG) vom 29.07.2009 

(BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.12.2022 

Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, berichtigt S. 416), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBl. S. 170) 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-

Bodenschutzgesetz ï BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Arti-

kel 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBl. I S. 306) 

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 9.07.2021 (BGBl. I S. 2598, 2716) 

Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz ï 

LBodSchAG) in der Fassung vom 14.12.2004 (GBl. S. 908), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

30.12.2020 (GBl. S. 1233) 

Richtlinie des Rates vom 30.11.2009 über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (2009/147/EG) 

Vogelschutz-Richtlinie 

Richtlinie des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume und der wildlebenden Tiere und Pflanzen 

ï FFH-Richtlinie (92/43/EWG) ï vom 21.05.1992, zuletzt geändert am 13.05.2013 m.W. v. 

01.07.2013  

Verordnung des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr über die Anerkennung und Anrech-

nung vorzeitig durchgeführter Maßnahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Ökokonto-

Verordnung ï ÖKVO) vom 19.12.2010 (GBl. vom 28.12.2010) 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenver-

ordnung ï PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung ï BauNVO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetztes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen über Technische Baubestim-

mungen (VwV TB) vom 12.12.2022 (GABl. 2022, S. 1187) 
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9.2 Begründung 

Die Textfestsetzungen leiten sich aus der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung mit Pla-

nungsempfehlungen (Umweltbericht)  und Artenschutzrechtlichen Prüfung ab. 

9.3 Planungsrechtliche Festsetzungen 

Die Kürzel/Nummerierungen entsprechen den Festsetzungen des Bebauungsplans. 

 

1.6 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

 Öffentliche Grünflächen 

Zweckbestimmung:  -Ortsrandeingrünung 

   - Gewässerentwicklungskorridor 

   - Entwässerung 

   - Verkehrsgrün 

 

Bestehende Gehölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu 

ersetzen. Die Grünflächen sind als Wiesenflächen mit einzelnen Baumpflanzungen 

herzustellen und dauerhaft zu unterhalten.  

 

Die öffentliche Grünfläche am nördlichen Rand des Geltungsbereiches ist als Gras-

weg entsprechend Maßnahme 3 zu gestalten. 

Einzelne Bereiche der Grünflächen sind als Pflanzbindung sowie Pflanzgebot defi-

niert. Auf der Wiesenfläche sind Baumpflanzungen entsprechend Pflanzgebot ge-

mäß Pflanzenlisten 1, 2, 3 und 7 in Ziff. 1.9 ĂVerbindlich zu beachtende Pflanzlisteñ 

zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Das 

Anpflanzen von Nadelbäumen und Nadelgehölzhecken, z. B. mit Fichten oder Thu-

ja, ist nicht gestattet.  

 

F¿r die Ansaat der ĂWiesenflächen" ist gebietsheimisches, standortgerechtes Saat-

gut aus dem Produktionsraum 7 ĂS¿ddeutsches Berg- und H¿gellandñ zu verwen-

den. Der Anteil an Blütenpflanzen im Saatgut muss dabei mindestens 50 % betra-

gen. 

 

Bauliche Anlagen oder eine Nutzung als Lagerfläche sind nicht gestattet. 
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1.7 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

1.7.1 Planinterne Maßnahmen 

 Maßnahme 1: Wasserdurchlässige, möglichst begrünbare Beläge für Stell-

plätze, Hofflächen und Zufahrten 

 Unbelastete Pkw-Stellplatzbereiche, Hofflächen und Zufahrten, die nicht als Anlie-

ferzonen, Umschlagflächen, Laderampen dienen, sind mit wasserdurchlässigem, 

möglichst begrünbarem Belag wie z. B. Rasenpflaster, Pflaster mit breiten Fugen, 

Rasengittersteinen oder Schotterrasen, herzustellen.  

 Maßnahme 2: Dezentrale Niederschlagswasserbeseitigung 

 Das anfallende Niederschlagswasser der Dach-, Hof- und Straßenflächen ist auf 

dem Grundstück zurück zu halten und nach Möglichkeit zu versickern. 

Retentionszisterne, Blockspeicherrigole, Mulden etc. sind vom Grundstückseigen-

tümer zur gedrosselten Abgabe des Niederschlagswassers innerhalb der überbau-

baren Grundstücksflächen anzulegen, herzustellen und zu unterhalten. Die Größe 

der erforderlichen Retention ist nach Empfehlung des Arbeitsblattes DWA-A 138, 

bzw. Arbeitsblattes DWA-A117 für ein 5-jähriges Regenereignis durch einen Fach-

planer auszulegen. Die entsprechenden Unterlagen sind dem Bauantrag beizule-

gen. 

Der Drosselabfluss (gedrosselter Niederschlagswasserabfluss) ist auf einen Dros-

selabfluss von 12 l/s*ha zu begrenzen. Der darüber hinausgehende Abfluss ist zu-

rück zu halten. 

Der Notüberlauf je Drosselbauwerk ist an einen Regenwasserkanal in Richtung 

Arbach oder Bruckbach-Verdolung anzuschließen. 

 

Belastetes Niederschlagswasser, wie z. B. aus gewerblichen Hof- und Straßenflä-

chen, ist vor der Einleitung in den Regenwasserkanal bzw. die Bruckbach-

Verdolung einer Niederschlagswasserbehandlung zuzuführen. 

Zur Beurteilung der Schadlosigkeit der Niederschlagswasserbeseitigung ist jedem 

Bauantrag eine Abflussbewertung gemäß der Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 

beizulegen. Für Flächen, welche in den Arbach oder den Bruckbach entwässern, 

gilt Belastungskategorie I, sofern das Abwasser unbehandelt eingeleitet werden 

soll.  

 Maßnahme 3: Schutz vor abfließendem Oberflächenwasser 

 Zum Schutz gegen abfließendes Hangwasser der höher gelegenen Flächen (Hang-

lage) nördlich des Plangebiets ist innerhalb der öffentlichen Grünfläche ein Grasweg 

anzulegen. Dieser ist mit maximal 3,00 m Breite, einer Querneigung von 3% und 

einem Längsgefälle von mind. 0,5 % zu erstellen.  

Das Hangwasser ist ggf. zu sammeln und in mehreren Ableitungen einem Regen-

wasserkanal in Richtung Arbach oder Bruckbach-Verdolung zuzuführen. 

 Maßnahme 4: Löschwasserrückhaltung 

 Abhängig von der gewerblichen Nutzung und ggf. Lagerung von wassergefährden-

den Stoffen auf dem Grundstück ist eine ausreichende Löschwasserrückhaltung 

bzw. Rückhaltung für den Havariefall durch einen Fachplaner nachzuweisen. Diese 

ist innerhalb der jeweiligen überbaubaren Grundstücksflächen anzulegen, herzustel-

len und zu unterhalten. 
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 Maßnahme 5: Grundwasserschutz 

 Zur Vermeidung von langfristigen Schadstoffeinträgen darf als Material zur Dach-

eindeckung sowie für Regenrinnen und -fallrohre kein unbeschichtetes Metall (Kup-

fer, Zink, Titanzink, Blei etc.) verwendet werden. Zulässig sind nur beschichtete 

Materialien wie z.B. beschichtetes Kupfer, Edelstahl, Aluminium. 

Betriebsinterne Verkehrs- und Hofflächen sowie Anlieferungszonen, Umschlagflä-

chen und Laderampen, auf denen mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen 

wird, sind mit wasserundurchlässigen Belägen herzustellen. Vor der Einleitung in 

den Regenwasserkanal ist eine Reinigungsstufe erforderlich. 

(Gebäude-)Drainagen sind nicht zulässig und dürfen weder an den Schmutz- noch 

an den Regenwasserkanal angeschlossen werden. Bei einer geplanten Unterkelle-

rung sind die Untergeschosse entsprechend wasserdicht herzustellen (ĂWeiÇe 

Wanneñ). 

Hinweis Grundwasserschutz 

Beim Umgang und der Lagerung von wassergefährdenden Stoffen ist die Verord-

nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) einzu-

halten.  

Um die Gefahr einer möglichen Beeinträchtigung des Grundwassers durch wasser-

gefährdende Stoffe, auch im Zuge von Bauarbeiten, zu vermeiden sind die erforder-

lichen Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreinigung bzw. nachteilige Verände-

rung seiner Eigenschaften zu treffen.  

1.7.2 Artenschutzrechtliche Vermeidungs-, Minderungs- und CEF-Maßnahmen ge-

mäß§ 44 BNatSchG 

 Maßnahme 6: Vergrämung Zauneidechse 

 Da kein Lebensraum festgestellt wurde entfällt die Maßnahme 6. 

Als Maßnahme zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gemäß § 44 BNatSchG 

wird eine fachgerechte Vergrämung der Zauneidechse aus den festgestellten Le-

bensräumen im Baufeld in die vorab hergestellten Ersatzlebensräume (siehe Aus-

gleichsmaÇnahme 6: ĂPlanexterne CEF-MaÇnahme f¿r den Artenschutzñ) erforder-

lich (Vergrämungszeitraum April ï Anfang Mai oder Mitte August ï Mitte Septem-

ber). Anschließend wird eine Einwanderung in das Baufeld durch einen Reptilien-

schutzzaun verhindert. Die fachgerechte Umsetzung der Artenschutzmaßnahme ist 

unter Einbezug von Fachpersonal zu dokumentieren und nachzuweisen. Die Maß-

nahme wird erst im Rahmen einer Bebauung eines Zauneidechsenlebensraums 

notwendig. Die Hinweise zur Vergrämung im Umweltbericht sind zu berücksichti-

gen. 

 Maßnahme 7: Zeiten für Rodungsarbeiten 

 Die Fällung von Bäumen und Gehölzen ist ausschließlich im Zeitraum von 1. No-

vember bis 28./29. Februar zulässig.  

 Maßnahme 8: Baufeldbeschränkung zum Schutz der Grün- und Ausgleichs-

flächen  

 Zum Schutz der Grün- und Ausgleichsflächen ist das Baufeld auf das unbedingt 
notwendige Maß zu begrenzen. 

Die Lagerung von Baumaschinen oder Material während der Bauphase innerhalb 

der öffentlichen Grünflächen (Ausgleichsflächen) sowie außerhalb des Plangebiets 

auf angrenzenden Grünlandflächen ist nicht zulässig. Diese Flächen sind entspre-

chend abzusichern (z. B. durch Bauzäune oder Vergleichbares). 



Gemeinde Eningen unter Achalm: Bebauungsplan ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichsbilanz und Grünordnungsplan  S. 77 

Datum: 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

 Maßnahme 9: Prüfung der Höhlenbäume vor Fällung 

 Höhlenbäume, die gerodet werden und bei denen besonders geschützter Käferar-

ten und/oder Quartierspotenziale für Fledermäuse nachgewiesen wurden, sind 

fachgerecht zu lagern und entsprechend der AusgleichsmaÇnahme 6 ĂPlanexterne 

CEF-Maßnahme für den Artenschutzñ als Baumtorsi zu verwenden und umzuset-

zen. Diese sind so zu fällen, dass der Stamm am Stück und vor allem mit den vor-

handenen Höhlen gefällt wird. Die Standorte der Höhlenbäume sind im Umweltbe-

richt dargestellt. Die fachgerechte Umsetzung der Artenschutzmaßnahme ist unter 

Einbezug von Fachpersonal zu dokumentieren und nachzuweisen. 

 Maßnahme 10: Vermeidung von Vogelschlag 

 Zur Vermeidung von Vogelschlag sind für die großflächigen Fensterfronten geeigne-

te, für Vögel sichtbare Scheiben zu verwenden oder vergleichbare Maßnahmen zur 

Vermeidung von Vogelschlag zu treffen. Auf die Arbeitshilfen der SCHWEIZERI-

SCHEN VOGELWARTE SEMPACH Merkblatt ĂVogelkollision an Glas vermeidenñ 

(2016) und Brosch¿re ĂVogelfreundliches Bauen mit Glas und Lichtñ (2022) wird 

verwiesen. 

 Maßnahme 11: Ökologische Baubegleitung 

 Zur Sicherung der ökologischen Maßnahmen und zum Schutz wertvoller Flächen 

während der Bauphase ist eine ökologische Baubegleitung für die in der Planzeich-

nung eingetragenen Flächen durchzuführen. 

 Maßnahme 12: Außen- und Fassadenbeleuchtung (Insektenschutz) 

 Nicht notwendige Lichtemissionen müssen vermieden werden. Die Außen- und 

Fassadenbeleuchtung von Gebäuden und Grundstücken, insbesondere an Randbe-

reichen des Geltungsbereichs, sind auf das für Verkehrssicherheit und Arbeits-

schutz notwenige Maß zu reduzieren. 

Es sind ausschließlich Leuchten zu verwenden, die einen möglichst geringen Ein-

fluss auf nachtaktive Insekten haben (z.B. warmweiße LED-Leuchten mit geringem 

Anteil an kurzwelligem Licht (Wellenlänge > 540 nm und Farbtemperatur < 2700 

Kelvin)). Es sind gerichtete Lichtquellen mit Lichtabschirmung nach oben und zur 

Seite sowie möglichst geringer Lichtpunkthöhe zu verwenden. Die Beleuchtungs-

körper müssen insektendicht konstruiert sein.  

 

Auf aktuelle Hinweise des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Reaktorsi-

cherheit (BMU) sowie des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) wird hingewiesen 

(vgl. Bauherreninformation 4 ĂInsektenschutz ï Beleuchtungsanlagenñ, Anlage Um-

weltbericht). 

Hinweis Insektenschutz 

Auf die Bestimmungen des § 21 NatSchG wird verwiesen. 

Insbesondere Eingriffe in die Insektenfauna durch künstliche Beleuchtung im Au-

ßenbereich sind zu vermeiden und Beleuchtungsanlagen an öffentlichen Straßen, 

Wegen und Plätzen mit einer den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-

sprechenden insektenfreundlichen Beleuchtung auszustatten, soweit die Anforde-

rungen an die Verkehrssicherheit eingehalten sind, Gründe der öffentlichen Sicher-

heit nicht entgegenstehen oder durch oder auf Grund von Rechtsvorschriften nichts 

Anderes vorgeschrieben ist. 

Auf aktuelle Hinweise des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Reaktorsi-

cherheit (BMU) sowie des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) wird hingewiesen 

(vgl. Bauherreninformation 4 ĂInsektenschutz ï Beleuchtungsanlagenñ, Anlage Um-

weltbericht). 
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 Maßnahme 13: Vermeiden von Falleneffekten 

 Um Verletzungen oder Tötungen von Individuen zu verhindern, sind anlagebedingte 

Falleneffekte zu vermeiden bzw. ausreichend zu sichern.  

Zum besonderen Schutz von Kleintieren sind Keller-, Licht- u. a. Schächte mit fein-

maschigem, rostfreien (Draht-)Geflecht gegen Hineinfallen zu sichern (Maschenwei-

te < 0,5 cm). 

1.8 Flächen für das Anpflanzen und Erhalten von Bäumen und Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB), 

Pflanzgebote (Pfg) / Pflanzbindung (Pfb) 

 Allgemeine Festsetzungen zur Bepflanzung 

Es sind standortgerechte und heimische bzw. gebietseigene Gehölze zu verwen-

den. Für die Anpflanzung in den Naturschutzausgleichsflächen dürfen nur gebiets-

eigene, zertifizierte Gehölze des Vorkommensgebietes 5.2 (Schwäbische und Frän-

kische Alb) und Klimabäume verwendet werden. Soweit bei den Laubbäumen kein 

gebietseigenes Pflanzgut aus dem Vorkommensgebiet 5.2 verfügbar ist, ist Ware 

aus forstlich anerkannten und zertifizierten Beständen (FSG-Ware) zu verwenden. 

Für die Anpflanzung von Obstgehölzen sind regionaltypische Sorten zu verwenden. 

Die Pflanzenlisten sind unter der Festsetzung 1.9 aufgeführt. 

Alle Pflanzungsmaßnahmen sind bis zur Schlussabnahme der baulichen Anlagen 

oder nach der darauffolgenden Vegetationsperiode auszuführen. 

Das Anpflanzen reiner Nadelgehölzhecken (z. B. Thujahecken) ist nicht gestattet. 

 

1.8.1 Pflanzbindungen 

 Pflanzbindung (PFB): Gewässerentwicklungskorridor 

 Die im Lageplan gekennzeichneten Flächen des Bruckbachs inkl. Hochstauden-

saum sind zu erhalten. Der Gewässerentwicklungskorridor ist als Streuobstwiese zu 

erhalten. Die Obstbäume sind dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang 

gleichwertig (hochstämmiger Obstbaum) gemäß Pflanzenliste 7 zu ersetzen. 

1.8.2 Pflanzgebote 

 Pflanzgebot 1 (PFG 1): Ortsrandeingrünung 

 Zur Ortsrandeingrünung ist vorzugsweise eine Baumreihe mit mindestens 25 hoch-
stämmigen Obstbäumen gemäß Pflanzenliste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 
14 cm dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. 
Alternativ kann die Baumreihe mit hochstämmigen Laubbäumen standortgerechter 
Sorten mit einem Stammumfang von 20 ï 25 cm aus dem Vorkommensgebiet 5.2 
ĂSchwªbische und Frªnkische Albñ gemªÇ Pflanzenlisten 1, 2 oder der Liste der 
Klimabäume gemäß Pflanzenliste 4 bepflanzt werden. 
Es ist eine Unterpflanzung mit Landschaftsrasen mit möglichst gebietseigener 
Saatgutmischung, niedrigen gebietsheimischen Sträuchern gemäß Pflanzenliste 3 
anzulegen. Die Standorte sind verbindlich festgesetzt. Von den festgesetzten 
Standorten für Einzelbaumpflanzungen kann um 5 m abgewichen werden. 



Gemeinde Eningen unter Achalm: Bebauungsplan ĂKugelªcker Teilgebiet 2ñ Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichsbilanz und Grünordnungsplan  S. 79 

Datum: 24.05.2024 / 15.11.2024 / 11.02.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

 Pflanzgebot 2 (PFG 2): Entsiegelung und Herstellung einer Fettwiese 

 Die im Lageplan gekennzeichnete Fläche ist zu entsiegeln und als Fettwiese anzu-
legen. Die Herstellung erfolgt mittels gebietseigener, zertifizierter Saatgutmischung 
(Produktionsraum 7 Süddeutsches Berg- und Hügelland). Es sind zwei hochstäm-
mige Obstbäume gemäß Pflanzenliste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 14 cm 
zu pflanzen dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu erset-
zen. Die genauen Baumstandorte sind im Rahmen der Ausführungsplanung endgül-
tig festzulegen. 

 Pflanzgebot 3 (PFG 3): Parken unter Bäumen 

 Bei der Anlage von oberirdischen Stellplätzen ist für jeweils 4 PKW-Stellplätze ein 
einheimischer, standortgerechter Laubbaum gemäß Pflanzenlisten 1, 2 und 4 mit 
einem Stammumfang von 20 ï 25 cm oder ein hochstämmiger Obstbaum der 
Pflanzenliste 7 mit einem Stammumfang von 12 ï 14 cm zu pflanzen, dauerhaft zu 
pflegen, zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. 

 Pflanzgebot 4 (PFG 4): Begrünung der privaten Grundstücksflächen 

 Die unbebauten Flächen, die nicht zur Erschließung der Gebäude (Zugänge, Zu-
fahrten) und für eine andere zulässige Nutzung (Stellplätze, Lagerflächen) erforder-
lich sind, sind durch eine extensive, naturnahe und an die standörtlichen Gegeben-
heiten angepasste gärtnerische Nutzung zu pflegen und zu gestalten. Ausgenom-

men hiervon sind die mit PFG1 belegten Flächen. 

 Pflanzgebot 5 (PFG 5): Dachbegrünung Flachdächer 

 Flachdächer und flach geneigte Dächer mit Dachneigung von 0° bis 10° von Ge-

bäuden, Garagen und Nebenanlagen mit Ausnahme von Terrassen und Glasdä-

chern sind mindestens zu 80 % ihrer Fläche extensiv mit einer mindestens 12 cm 

dicken Substratschicht anzulegen und mit gebietsheimischen Mager-, Trockenrasen 

und Sedumarten nach Pflanzenliste 5 dauerhaft mindestens extensiv zu begrünen. 

Eine Kombination von Dachbegrünung und Anlagen zur Erzeugung bzw. Nutzung 

solarer Energie ist zulässig. 

 Pflanzgebot 6 (PFG 6): Fassadenbegrünung 

 Fensterlose Außenwandflächen von Gebäuden sind ab einer Größe von 400 m² mit 
selbstklimmenden, rankenden oder schlingenden Pflanzen gemäß Pflanzenliste 6 
zu begrünen. Dies gilt auch für Wandflächen, die nicht in einer Ebene verlaufen. Je 
laufender Meter Wandfläche ist mindestens eine Kletterpflanze zu setzen. Alternativ 
kann eine Nutzung zur solaren Energiegewinnung erfolgen. 
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1.9 Verbindlich zu beachtende Pflanzenliste 

 

Standortheimische, gebietseigene Gehölze 
Die Pflanzenlisten 1, 2 und 3 sind nicht abschließend, die Verwendung vergleichbarer geeigne-
ter standortheimischer, gebietseigener Gehölze (Verbreitungsgebiets 5.2 ĂSchwªbische und 
Frªnkische Albñ) ist möglich. Arten, die auf der Unionsliste der invasiven gebietsfremde Arten 
(EU-VO Nr. 1143/2014 und Fortschreibungen) des Bundesamts für Naturschutz (BfN-Schriften 
654) stehen, sind grundsätzlich ausgeschlossen. 
 

Pflanzenliste 1: Standortheimische Laubbäume 1. Ordnung 

Botanischer Name Deutscher Name 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Acer platanoides  Spitz-Ahorn 

Fagus sylvatica  Rotbuche 

Tilia platyphyllos  Sommer-Linde 

Ulmus glabra  Berg-Ulme 

Obstbäume in Sorten  

 

Pflanzenliste 2: Standortheimische Laubbäume 2. Ordnung 

Botanischer Name Deutscher Name 

Acer campestre  Feld-Ahorn 

Alnus incana Grau-Erle 

Carpinus betulus  Hainbuche 

Populus tremula  Zitterpappel 

Prunus avium  Vogel-Kirsche 

Sorbus aria Mehlbeere 

Sorbus aucuparia  Vogelbeere 

Obstbäume in Sorten  

 
 

Pflanzenliste 3: Standortheimische Sträucher 

Botanischer Name Deutscher Name 

Cornus sanguinea  Roter Hartriegel 

Corylus avellana  Gewöhnliche Hasel 

Crataegus laevigata  Zweigriffeliger Weißdorn 

Ligustrum vulgare  Gewöhnlicher Liguster 

Rosa canina  Echte Hunds-Rose 

Rosa rubiginosa  Wein-Rose 

Salix caprea  Sal-Weide 

Salix cinerea  Grau-Weide 

Salix purpurea  Purpur-Weide 

Salix triandra  Mandel-Weide 

Salix viminalis  Korb-Weide 

Sambucus nigra  Schwarzer Holunder 

Viburnum lantana  Wolliger Schneeball 
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ĂKlimabªumeñ 
Bei Pflanzliste 4 handelt es sich um aktuelle Listen klimaresistenter Bäume. 

Bei ĂKlimabªumenñ handelt es sich um Bªume, die sich nach aktuellen Forschungsergebnissen 

im Klimawandel häufig als deutlich stresstoleranter und vitaler als heimische Bäume erweisen. 

Die Auswahl beschränkt sich auf Bäume mit natürlicher Verbreitung in Süd- bis Südosteuropa. 

Arten, die ihr natürliches Verbreitungsgebiet in Amerika oder Asien haben, werden nicht be-

rücksichtigt. Zusätzlich wird der Biodiversitätsindex berücksichtigt. Es werden nur Bäume 

vorgeschlagen, die einen Index von 3 oder höher aufweisen (1 = nicht wertvoll, 5 = sehr 

wertvoll). Auf die Bauherreninformation 2 ĂStadtbäume und Klimawandelñ wird hingewiesen 

(Anlage Umweltbericht). 

Pflanzenliste 4: Klimabäume 

Botanischer Name Deutscher Name 

Klimabäume 1. Ordnung 

Tilia cordata óErectaô Dickkronige Winter-Linde 

Tilia cordata óRanchoô Kleinkronige Winter-Linde 

Tilia euchlora Krim-Linde 

Tilia tomentosa óBarbantô Silberlinde 

Klimabäume 2. Ordnung 

Acer campestre óElsrijkô Feld-Ahorn 

Acer campestre óHuibers Elegantô Feld-Ahorn 

Acer monspessulanum Französischer Ahorn 

Acer opalus Schneeballblättriger Ahorn 

Carpinus betulus óLucasô Säulen-Hainbuche 

Sorbus latifolia óHenk Vinkô Breitblättrige Mehlbeere 

Quelle: Baumschule Rall 2020: Pflanzkatalog 2020, ĂBªume f¿r morgenñ. Eningen unter Achalm.  
Liste ergänzt durch Pustal 

 

Pflanzenliste 5: Dachbegrünung 

Botanischer Name Deutscher Name 

Gräser  

Festuca-Arten Schwingel-Arten 

Koeleria-Arten  

Poa-Arten 

Schmiele-Arten 

Poa-Arten Rispen-Arten 

Kräuter  

Achillea millefolium Schafgarbe 

Antennaria dioica Katzenpfötchen 

Anthemis tinctoria Färberkamille 

Avena sempervirens Blaustrahlhafer 

Calamagrostis x acutiflora Reitgras 

Carex montana Bergsegge 

Centaurea scabiosa Flockenblume 

Chrysanthemum leuc. Wiesen-Margerite 

Dianthus carthusianorum Karthäuser-Nelke 

Sedum-Arten Fetthenne 

Sempervivum-Arten Dachwurz 

Thymus-Arten Thymian 

In Ergänzung mit weiteren Gräsern und Stauden. 
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Pflanzenliste 6: Fassadenbegrünung (rankende bzw. kletternde Pflanzen) 

Botanischer Name Deutscher Name 

Clematis vitalba Waldrebe 

Clematis spec. Clematis in Sorten 

Hedera helix Efeu 

Humulus lupus Hopfen 

Lonicera caprifolium Echtes Geißblatt 

Lonicera periclymenum Waldgeißblatt 

Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein 

Rosa spec. Kletterrosen 

Vitis vinifera Echte Weinrebe 

 

Pflanzenliste 7: Empfehlenswerte Obstsorten für den Landkreis Reutlingen. Die gelisteten 

Sorten stellen einen Auszug aus den Sortenempfehlungen der Kreisfachberatung für Obst- und 

Gartenbau im Landkreis Reutlingen dar. Es sind sowohl alte bewährte, als auch neue robuste 

Sorten aufgelistet. 

Apfelsorten Birnensorten 

Alkmene Alexander Lucas 

Bittenfelder Bayerische Weinbirne 

Blenheimer Champagnerbratbirne 

Bohnapfel Conference 

Boikenapfel Gelbmöstler 

Boskoop Gellerts Butterbirne 

Brettacher Gute Graue 

Champagner Renette Herzogin Elsa      

Danziger Kant  Josefine von Mecheln 

Florina Kirchensaller Mostbirne 

Gerwürzluike Nägelesbirne 

Grahams Jubiläum Palmischbirne         

Goldparmäne Schweizer Wasserbirne        

Hauxapfel Ulmer Butterbirne      

Idared Wilde Eierbirne 

Jakob Fischer       Williams Christbirne 

Jakob Lebel      Zwetschgen, Pflaumen 

Landsberger Renette          Elena 

Maunzenapfel           Ersinger Frühzwetschge 

Piros Graf Althans Reneklode 

Pinowa Große Grüne Reneklode 

Rewena Hanita 

Sonnenwirtsapfel      Hauszwetschge 

Teser (TSR) 29 Katinka 

Topaz Mirabelle von Nancy 

Welschisner Wangenheimer Frühzwetschge 

Quelle: Landratsamt Reutlingen, Kreisfachberatung für Obst- und Gartenbau (2021): Empfehlenswerte Obstsorten für 
unsere Region 
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Informationen zur Verwertung und Besonderheiten sind bei der Grünflächenberatung im Land-

ratsamt Reutlingen erhältlich (gruenflaechenberatung@kreis-reutlingen.de; 07121/480-3327). 

 

1.10 Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich 

(§ 1a Abs. 3 und § 9 Abs.1a BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i. S. d. § 1a 

Abs. 3 BauGB) 

 Die im Bebauungsplan festgesetzten Flächen oder Maßnahmen leiten sich aus dem 

Umweltbericht mit integrierter Grünordnungsplanung, Eingriffs-Ausgleichs-

Bilanzierung und der artenschutzrechtlichen Prüfung ab.  

Die Flächen befinden sich innerhalb und außerhalb des Bebauungsplangebiets und 

sind gemäß der Planzeichenverordnung im zeichnerischen Teil verbindlich festge-

setzt. Es handelt sich um Sammel-Ausgleichsmaßnahmen insbesondere zum Aus-

gleich für Verlust bzw. Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch Flächenversiege-

lung und Beseitigung von Vegetation. 

Das Ausgleichskonzept legt zugrunde: 

¶ Getrennte und naturverträgliche Niederschlagsableitung. 

¶ Verwendung von gebietseigenem, zertifiziertem Pflanzenmaterial und Saatgut für 
die Eingrünung des Baugebietes und der planexternen Ausgleichsmaßnahmen 
und Verwendung standorttypischer Laubgehölze bzw. Klimabäume zur Durch-
grünung. 

¶ Verwendung wasserdurchlässiger, nach Möglichkeit begrünbarer Beläge. Alter-
nativ verdunstungsfähige Belagsarten. 

¶ Dachbegrünung einschließlich verpflichtende Photovoltaik. 

¶ Umweltverträgliche Beleuchtung. 
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1.10.1 Planinterne Ausgleichsmaßnahmen 

 Ausgleichsmaßnahme 1 (A 1): Ortsrandeingrünung 

Umfasst die in PFG 1 festgesetzte Maßnahme 

 Ausgleichsmaßnahme 2 (A 2): Entsiegelung und Herstellung Fettwiese 

Umfasst die in PFG 2 festgesetzte Maßnahme 

 Ausgleichsmaßnahme 3 (A 3): Parken unter Bäumen, Dachbegrünung Flachdä-
cher und Begrünung der privaten Grundstücksflächen 

Umfasst die in PFG 3, PFG4 und PFG 5 festgesetzte Maßnahme 

 Ausgleichsmaßnahme 4 (A 4): Aufhängen von Nistkästen 

An alten Streuobstbäumen, die innerhalb der öffentlichen Grünflächen zu erhalten 
sind, sind drei Nistkästen für Feld- und Haussperling (von einer fachkundigen Person 
oder unter fachkundiger Anleitung) aufzuhängen. Die Kästen sind dauerhaft zu pfle-
gen und zu unterhalten. 

1.10.2 Planexterne Ausgleichsmaßnahmen 

 Durch die planinternen Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen wird ein Kompensa-

tionsdefizit beim Schutzgut Pflanzen und Tiere von ï 64.400 Ökopunkten und beim 

Schutzgut Boden ï 91.620 Ökopunkten erzielt. 

Das somit verbleibende Gesamtdefizit von ï 156.020 Ökopunkten wird durch planex-

ternen Streuobstmaßnahmen A 5 und A 8 sowie Mähwiesenmaßnahme A 7 ausge-

glichen. Bodenbezogene Maßnahmen stehen hierbei nicht zur Verfügung, der Aus-

gleich erfolgt schutzgutübergreifend.  

¶ Maßnahme A 5:        + 68.160 Ökopunkte 

¶ Maßnahme A 7:        + 60.800 Ökopunkte 

¶ Maßnahme A 8:        + 36.200 Ökopunkte 

¶  

Zugeordneter Umfang der Maßnahmen: + 165.160 Ökopunkte. 

Eine genaue Zusammenstellung und Begründung der einzelnen Maßnahmen findet 

sich im Umweltbericht. 

 Ausgleichsmaßnahme 5 (A 5): Baurechtlicher Ausgleich 

 Als Ausgleich werden aus dem Ökokonto der Gemeinde Eningen unter Achalm  

142 Hochstämme aus der Ökokonto-Maßnahme ÖKEn12 zugeordnet. Die Bäume 

sind dauerhaft zu sichern und sachgerecht zu pflegen. Die zugeordnete Pflege der 

Maßnahmen ist auf 25 Jahre festgesetzt. 

Als Ausgleich für den Verlust von Streuobstbeständen innerhalb des Plangebiets sind 

Nachpflanzungen innerhalb bestehender Streuobstbestände (S3) durchzuführen. Die 

zugeordneten Obstbäume (Hochstämme) dienen als flächenhafte Ausgleichsmaß-

nahme (11.218 m²) zur Pflege von ungepflegten Streuobstbeständen im Rahmen des 

Streuobstausgleichs gemäß § 33a NatSchG BW.  

Die Pflanzungen erfolgten auf folgenden Flurstücken: 

3530, 3577, 3578, 3580, 4905, 4910, 4911, 5054, 5058, 5114, 5116, 5120, 5118, 

5130, 5129, 5154, 5160, 5166, 5165, 5172, 5167, 5221, 5242, 5256, 5288, 5296, 

5340, 5339, 5352, 5421, 5488 5492/2, 5512, 5640  
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 Ausgleichsmaßnahme 6 (A 6): Planexterne CEF-Maßnahme (vorgezogene Aus-

gleichsmaßnahme) für den Artenschutz 

 Auf gemeindeeigenen Flurstücken Nr. 5454; 5464, 5472, 5473 innerhalb des Gewäs-

serrandstreifens des Bruckbachs. 

Die Maßnahme umfasst: 

Da kein Lebensraum festgestellt wurde entfällt die Herstellung des Zau-

neidechsenlebensraumes. Die Herstellung eine Zauneidechsenlebensraumes 

durch Stein- und Holzhaufen aus regionalen Bruchsteinen, Holz und Baumstubben, 

aufgeschüttet mit einem leicht grabbaren Substrat. Die Maßnahme muss vor Baufeld-

räumung umgesetzt sein und zur Verfügung stehen. Die fachgerechte Herstellung ist 

im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung nachzuweisen. Die Maßnahme wird 

über das Ökokonto der Gemeinde Eningen unter Achalm verwaltet. 

Die geeignete Lagerung von Stammteilen und Ästen von Bäumen aus dem Plange-

biet, bei denen Nachweise von besonders geschützten Käferarten erfolgten. Die Auf-

stellung erfolgt aufrecht an vorhandenen Bäumen oder in einer zeltartigen Anord-

nung. Die betroffenen Höhlenbäume im Plangebiet sind im Umweltbericht als Anlage 

zur Begründung dargestellt. 

Den langfristigen Erhalt und die langfristige Pflege der bestehenden Obstbäume. 

Die Aufstellung von Baumtorsi unter Verwendung von Stämmen der im Plangebiet zu 

fällenden Höhlenbäume entsprechend der Maßnahme 9: ĂPr¿fung der Hohlbäume 

vor Fªllungñ. Die Standorte der betroffenen Hºhlenbªume im Plangebiet sind im Um-

weltbericht dargestellt. 

Die fachgerechte Aufhängung von 10 Vogelkästen (drei Nistkästen für den Star und 

für sieben Nistkästen für Feldsperling) und 11 Fledermauskästen. Die Kästen sind 

dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten. 

 Ausgleichsmaßnahme 7 (A 7): Herstellung Mähwiese 

 Als Ausgleich für die Eingriffe in FFH-Mähwiese und als baurechtliche Ausgleichs-

maßnahme ist auf folgenden Flurstücken eine FFH-Flachlandmªhwiese der Stufe ĂBñ 

im Umfang von 7.513 m² herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Flurstück 6125, 

Gewann Grafental, im FFH-Gebiet ĂAlbtrauf Pfullingenñ im Umfang von 7.513 m². 

 Ausgleichsmaßnahme 8 (A 8): Streuobstausgleich 

 Als Ausgleich für den Verlust von Streuobstbeständen innerhalb des Plangebiets sind 

Neupflanzungen als Bestandserweiterung auf einer Ausgleichsfläche (Maßnahmen 

S 1 Streuobstausgleichskonzept) durchzuführen. Die Maßnahmenflächen befinden 

sich ca. 100 m entfernt nordöstlich des Plangebiets (S 1) auf dem Flurstück 5430/1 

mit einer Maßnahmenfläche von ca. 9.050 m
2
. Die Maßnahme sieht eine Neupflan-

zung von insgesamt ca. 45 hochstämmigen Obstbäumen regionaler Sorten vor. Die 

Streuobstwiese ist dauerhaft zu unterhalten. Pro Jahr ist eine Schonfläche (10 % der 

Wiesenfläche) stehen zu lassen, die erst im zweiten Jahr gemäht wird. Die Fläche ist 

frei zu wählen, die Mindestbreite beträgt 5 m und ist anhand des genutzten 

Mähwerks festzulegen. 
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 Ausgleichsmaßnahme 9 (A9): Schilfröhrichterweiterung 

 Als Ausgleich für den Verlust von Schilfröhrichtbeständen innerhalb des Plangebiets  

ist eine Bestandserweiterung auf einer Ausgleichsfläche unmittelbar angrenzend an 

den Bestand durchzuführen. Die Maßnahmenfläche befindet sich unmittelbar nördlich 

angrenzend auf dem Flurstück 6185 mit einer Maßnahmenfläche von ca. 18 m
2
.  

 

Abbildung 9.1: Lage der planexternen Ausgleichsmaßnahmen 

 

Kartengrundlage: Allg. Liegenschaftskataster, Maßnahmenfläche = rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 
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Abbildung 9.2: Lage der planexternen Ausgleichsmaßnahme A5 / S3  

 

Kartengrundlage: Allg. Liegenschaftskataster, Maßnahmenfläche = rot umrandet, unmaßstäbliche Darstellung 

9.4 Örtliche Bauvorschriften 

9.5 Hinweise 

Die Kürzel/Nummerierungen entsprechen den Hinweisen des Bebauungsplans. 

2.1 Satzung über die Zulassung von Dachaufbauten, Dacheinschnitten und  

Zwerchgiebeln 

 Für die Herstellung von Dachaufbauten, Dacheinschnitten und Zwerchgiebeln gilt die 

Satzung der Gemeinde Eningen unter Achalm in der jeweils gültigen Fassung. 

2.2 Satzung zur Erhöhung der Stellplatzverpflichtung für Wohnungen 

 Für die Anzahl der notwendigen Stellplätze gilt die Satzung der Gemeinde Eningen 

unter Achalm in der jeweils gültigen Fassung. 

2.3 Einfriedigungen 

 Für Einfriedigungen gelten die Vorgaben des Nachbarrechtsgesetzes Baden-

Württemberg (NRG) in der jeweils gültigen Fassung. 

N
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2.4 Baugrund 

 Bei geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten 

(z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähig-

keit des Gründungshorizontes, zu Grundwasserverhältnissen, zur Standsicherheit 

von Böschungen und Baugruben, Hochwassergefahr, etc.) werden objektbezogene 

Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997 bzw. DIN 4020 durch ein privates 

Ingenieurbüro empfohlen.ñ 

2.5 Grundwasserschutz 

 Beim Umgang und der Lagerung von wassergefährdenden Stoffen ist die Verordnung 

über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) einzuhalten.  

Um die Gefahr einer möglichen Beeinträchtigung des Grundwassers durch wasser-

gefährdende Stoffe, auch im Zuge von Bauarbeiten, zu vermeiden sind die erforderli-

chen Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreinigung bzw. nachteilige Veränderung 

seiner Eigenschaften zu treffen.  

 

2.6 Archäologische Funde (§ 20 DSchG) 

 Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befunde 

entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde oder Gemeinde umge-

hend zu benachrichtigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Kera-

mikreste, Knoche, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. 

auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der An-

zeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde 

oder das Regierungspräsidium Stuttgart (Referat 84.2) mit einer Verkürzung der Frist 

einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird 

hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist 

zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 
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2.7 Bodenschutz 

 Auf die Bodenschutzgesetze und die DIN 19731 wird hingewiesen. 

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden. Der Bo-

denaushub ist in einem nutzbaren Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder 

Vergeudung zu schützen. Das beim Bauaushub anfallende Material sollte, soweit 

möglich, durch entsprechende Maßnahmen wieder auf dem eigenen Grundstück 

untergebracht werden. Im Zuge des Baubetriebs eintretende unvermeidliche Boden-

belastungen (z. B. Ver-dichtungen) sind auf das engere Baufeld zu beschränken und 

im Bereich unbebauter Flächen nach Abschluss der Baumaßnahmen zu beseitigen.  

Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe müssen so gelagert werden, dass Stoffein-

träge oder Vermischungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen sind. Nicht brauchbare 

bzw. belastete Böden sind von verwertbarem bzw. unbelastetem Bodenmaterial zu 

separieren und einer fachgerechten Verwertung zuzuführen.  

2.8 Altlasten 

 Sofern im Zuge der Baumaßnahmen insbesondere bei Erdarbeiten Auffälligkeiten 

(Gerüche, Verfärbungen) festgestellt werden, ist hiervon unverzüglich das Landrats-

amt (LRA) Reutlingen zu informieren. Weitere Maßnahmen dürfen dann nur noch 

nach Absprache mit dem LRA erfolgen. 

2.9 Maßnahmen zum Umwelt- und Naturschutz, insbesondere Klimaschutz 

 Die Festsetzungen für Flächen zur Rückhaltung und Ableitung von Niederschlags-

wasser, Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

Boden, Natur und Landschaft, Pflanzgebote einschließlich verpflichtender Photovolta-

ik sowie die Festsetzungen für planexterne Ausgleichsmaßnahmen dienen der Reali-

sierung umwelt- und naturschutzrechtlicher Zielvorgaben. Die verpflichtende Dach-

begrünung ist Grundlage für die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs. Es handelt sich 

um bewährte Maßnahmen. Weitere Hinweise sind den Bauherreninformationen in der 

Anlage zum Umweltbericht enthalten. 
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11.1 Anlage 1: Bauherreninformation 

Klimawandel ï Versickerung und Verdunstung durch innovative Pflasterbeläge  

Unterschiedliche Pflasterbeläge für das Prinzip Schwammstadt  Stand: 2020/2021 

Festsetzung des Bebauungsplans:  

1.7.1 Wasserdurchlässige, möglichst begrünbare Beläge für Stellplätze, Hofflächen und 

Zufahrten  

Wasserdurchlässige Straßenbeläge 

Bei durchlässigen Straßenbelägen fehlen kleine Partikel im Material und es entstehen somit 5 ï 

30 % mehr Luftporen. Diese führen einerseits zu einer geringeren Wärmeleitfähigkeit und ge-

währleisten anderseits, dass Wasser in den Boden eindringen kann und bei Erhitzen des Mate-

rials verdunsten und dadurch kühlend wirken kann.  

Wasserdurchlässige Pflasterbeläge mit hoher Verdunstungsleistung 

Wasserdurchlässige Pflasterbeläge wurden Anfang der 90er Jahre entwickelt, um das Nieder-

schlagswasser direkt zur Versickerung zu bringen. Oberflächenabfluss sollte vermieden und die 

Grundwasserneubildung erhöht werden. Da solche Beläge in Deutschland laut Merkblatt für 

Versickerungsfähige Verkehrsflächenbefestigungen (MVV) dauerhaft mindestens 270 l/(s·ha) 

versickern sollen [1], was deutschlandweit in etwa einem 10-minütigem Regen mit einem Wie-

derkehrintervall von einem Mal in fünf Jahren entspricht, wirken sie abflussdämpfend bei 

Starkregenereignissen. 

Immer mehr rückt der gesamte Wasserhaushalt eines Siedlungsgebietes in den Vordergrund. 

Dabei bekommt neben dem Oberflächenabfluss und dem Sickerwasser die Verdunstung eine 

hohe Bedeutung. Ziel einer Wasserhaushaltsbilanzierung für Siedlungsgebiete des neuen Ar-

beitsblattes A 102 der DWA ist es daher, den Zustand vor der Bebauung in Hinsicht auf den 

Wasserhaushalt zu erhalten [3]. Dies bedeutet, dass in der Regel mindestens 50 % des Nieder-

schlages evapotranspirieren sollten. 

Pflastersystem zur Verdunstung 

Ein neu entwickeltes Pflastersystem wurde auf die Verdunstungsleistung geprüft. Es besteht 

aus Betonsteinen nach DIN EN 1338 [5] mit gefügedichtem Vorsatz und haufwerksporigem 

Kernbeton (Abbildung 1). Über die Fugen gelangt der Niederschlagswasserabfluss in den porö-

sen Kernbeton. In der Abbildung wurde der Betonstein in eine Wanne mit Wasser gesetzt. 

Deutlich zu erkennen ist, dass das Wasser im Bereich des haufwerksporigen Betons gespei-

chert wird. Der Porenraum wird allerdings nicht vollständig gefüllt, so dass es bei Frost zu kei-

nen Schäden durch eine Ausdehnung des Wassers kommen kann. Der Versickerungs- und 

Verdunstungsprozess verläuft über die mindestens 5 mm breiten Fugen bei einem flächenbe-

zogenen Fugenanteil von 5 % bis zu 10 %. Der Betonstein speichert Regenwasser im feinpori-

gen Kernbeton unter der undurchlässigen Deckschicht. Das System besitzt die allgemeine bau-

aufsichtliche Zulassung (abZ) des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) (Z-84.1-14). 

Abbildung: Detailaufnahme vom zweilagigen Hybrid-Pflasterstein mit undurchlässigem Vorsatz. 

 
Da die Deckschicht undurchlässig ist, fallen Probleme von komplett haufwerksporigen Beton-
steinen wie eine größere Frostempfindlichkeit, geringere Druckfestigkeit, Ausblühungserschei-
nungen durch aufsteigendes Wasser und Algenbildung durch mögliche hohe Feuchtigkeit an 
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der Oberfläche weg. Außerdem lassen sich die Oberflächen vielfältiger gestalten, da die Steine 
geschliffen oder gestrahlt werden können. Typische Einsatzbereiche sind Parkplätze, Wohn- 
und Anliegerstraßen, Stadt- und Dorfplätze sowie Verkehrsflächenbefestigungen für Industrie 
und Gewerbe. Grundsätzlich lassen sich Belastungsklassen für Lkw realisieren. 
 
Quelle: 
Burkhardt, M, Graf, C. (Hrsg.): Regenwetter weiterdenken ï Bemessen trifft Gestalten. Tagungsband 
Aqua Urbanica 2019, HSR Hochschule für Technik, Rapperswil, Schweiz, S. 281, 2019. 

DOI: 10.5281/zenodo.3384207 

 
Als Beispiel f¿r ein realisiertes Plangebiet ist u. a. das Plangebiet ĂGraben, Vorderer tiefer Gra-
benñ in Talheim (LK Heilbronn) ist zu nennen.  
 
Beispiel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bsp. Talheim (2020) Bauphase erkennbar: mit Vorsatz geformte Betonsteine 

 

 
 
Bsp. Talheim (2020) Fotos: Büro Pustal  
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11.2 Anlage 2: Bauherreninformation 

Stadtbäume und Klimawandel 

Klimawandel ï Die Wahl von zukunftsfähigen Klimabäumen in der Stadt für das Prinzip 

Schwammstadt  Stand: 2024 

Festsetzung des Bebauungsplans:  

1.8. Allgemeine Festsetzungen zur Bepflanzung 

Neben standortheimischen, gebietseigenen Gehölzen sind auf den Privatgrundstücken so ge-

nannte Klimabäume zulässig. 

Bäume für morgen 

Bäume werden für ein gutes und ausgeglichenes Stadtklima mit fortschreitendem Klimawandel 

immer wichtiger. Gleichzeitig leiden gängige Stadtbaumarten zunehmend an den immer wärme-

ren und trockeneren Sommern und den neu eingewanderten Schädlingen und Erkrankungen. 

Zudem führen mildere Winter zu einem deutlich verfrühten Austrieb, mit der Folge einer stärke-

ren Spätfrostgefahr für Holz und Blüte. Die nachfolgenden Bäume haben sich in jahrelanger 

Praxis und unter genauer Beobachtung gut bewährt. Durch ihre Anpassungsfähigkeit an wech-

selnde Umweltbedingungen, vor allem im Hinblick auf Trockenheitsstress, Hitze und extreme 

Witterung zeigen sie sich robust und widerstandsfähig. 

Unabdingbar ist eine fachgerechte Pflanzung mit Stammschutz, angepasstem Pflanzschnitt und 

intensiven Bewässerungsmaßnahmen.  

 

Biodiversitätsindex 

Durch die Stadt Zürich wurde die Erstellung eines Biodiversitätsindexes zur Ermittlung des 

ökologischen Wertes von häufigen Baumarten im innerörtlichen Bereich beauftragt. 

Die Ergebnisse werden im ĂBiodiversitªtsindex 2021 f¿r Stadtbªume im Klimawandelñ (Gr¿n 

Stadt Zürich 2021) dargelegt. Die Baumarten wurden in Hinblick auf die Tiergruppen Käfer, 

Schmetterlinge, Wildbienen, Vögel und Säugetiere sowie Moose und Flechten untersucht. 

Der Biodiversitätsindex wird bei der Auswahl der Klimabäume berücksichtigt. Es werden nur 

Bäume vorgeschlagen, die einen Index von 3 oder mehr besitzen (1 = nicht wertvoll, 5 = sehr 

wertvoll). 

 

Auswahl an Bäumen mit natürlicher Verbreitung in Süd- bis Südosteuropa. Arten, die ihr natürli-

ches Verbreitungsgebiet in Amerika oder Asien haben, werden nicht berücksichtigt: 

Botanischer Name Deutscher Name 

Klimabäume 1. Ordnung 

Tilia cordata óErectaô Dickkronige Winter-Linde 

Tilia cordata óRanchoô Kleinkronige Winter-Linde 

Tilia euchlora Krim-Linde 

Tilia tomentosa óBarbantô Silberlinde 

Klimabäume 2. Ordnung 

Acer campestre óElsrijkô Feld-Ahorn 

Acer campestre óHuibers Elegantô Feld-Ahorn 

Acer monspessulanum Französischer Ahorn 

Acer opalus Schneeballblättriger Ahorn 

Carpinus betulus óLucasô Säulen-Hainbuche 

Sorbus latifolia óHenk Vinkô Breitblättrige Mehlbeere 

Quelle: Baumschule Rall 2020: Pflanzkatalog 2020, ĂBªume f¿r morgenñ. Eningen unter Achalm.  

Liste ergänzt durch Pustal 
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Klimabäume 

Rund 70 % der deutschen Straßenbäume machen lediglich sechs Arten und deren Sorten aus. 

Die Vitalität dieser Arten wird zunehmend durch Krankheiten und Schädlinge sowie den Folgen 

des Klimawandels beeinträchtigt. Eine Erweiterung der Artenauswahl ist unumgänglich. 

 

 

In den Vordergrund rücken jetzt vor allem widerstandsfähige, zähe und trockenheitsverträgliche 

aber dennoch winterharte Arten. Viele von ihnen stammen aus Südost-Europa, wo heute schon 

die Klimabedingungen herrschen, wie sie für Deutschland die nächsten Jahrzehnte prognosti-

ziert werden. 

Sehr aufschlussreich ist der Blick auf die Lebensbereichkennziffern nach Kiermeier (1995). Als 

wichtige Eigenschaften der ĂKlimabªumeñ werden immer wieder die Toleranz gegen¿ber Hitze 

sowie Luft- und Bodentrockenheit genannt, neben ausreichender Winterhärte. Ein Drittel der 

aufgef¿hrten Baumarten kommen aus dem Lebensbereich 2 ĂAuen- und Ufergehºlzeñ,  

d. h. Gehölze von gelegentlich mäßig trockenen, sonst frischen bis feuchten Standorten. Die 

pH-Wert Ansprüche reichen von sauer bis alkalisch. Dieser auf den ersten Blick überraschende 

Befund erklärt sich, wenn man bedenkt, dass die Gehölze der Hartholzauen zum Überleben 

über eine große Anpassungsfähigkeit verfügen müssen. Längst nicht immer ist der Boden frisch 

oder feucht. In sommerlichen Trockenperioden und bei Niedrigwasserstand müssen die 

Gehölze auch längere Perioden mit trockenen Böden ertragen. Diese Anpassungsfähigkeit 

kommt ihnen bei der Verwendung als Straßenbaum offenbar zu gute. Sollten in Zukunft 

vermehrt Baumgruben hergestellt werden, die gleichzeitig als Retentionsraum für 

Starkregenereignisse dienen sollen, so würden Arten aus dem Lebensbereich 2 sicher noch 

eine größere Bedeutung zukommen. 

Die aufgeführten Arten, sind aus verschiedenen Listen u. a. von verschienden Baumschulen 

entnommen, außschlaggebend war die Mehrfachnennung durch die Baumschulen.  

 

 














